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Wenn Dir im Kampf der Leidenschaft
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(8. Fortsetzung.)

Kebrn.
Roman von O. von Kis-Killay.

Langsam war ihr Plan im Lause des Winters ge¬
reift. Fast schien es, als habe sich das Geschick selber für
sie verwandt. Vor etwa sechs Wochen war in einer derMp . ..- - — -— .. .. . ... ...... . ~. .
Zeitungen eine Annonce erschienen, in welcher Thora die
Verwirklichung ihrer Wünsche sah. Es wurde auf ein

Literatur
gesandt und bald war auch die Antwort gekommen,
vorteilhafte Bedingungen mit der Auffordening unver¬
züglich die Stellung anzutreten.

Da hatte Thora der Großmutter davon Mitteilung
gemacht und hinzugefügt, sie könne nur dann ruhig gehen,htP# mtlTW* frrfv PrrtfrfiTnTfo ft/» -tit ^ 10wenn die Kousine sich entschlösse, sie zu vertteten.
Großmutter hatte nichts erwidert als : „Wie du lvillst,
mein Kind . . . ." — Sie hatte also ihre Zustimmung
gegeben— warum zitterte aber der Torr der leisen,
schwachen Stimme noch immer irr Thoras Herzen nach-

Der Kaffee war gebracht. Er schmeckte gut und
auch die Semmeln mundeten vortrefflich. Thoras
Lebensgeister stiegen. Wie freundlich blickte das helle
Frühlingsgrün der Bäume durchs Fenster ! Der Wagen
konnte auch bald eintreffen, — sie mußte sich beellen,
ihre Toilette wieder in Ordnung zu bringen.

Sie trat in das nebenanstotzende winzige Damen¬
zimmer.

Sie war noch nicht fertig , da vernahm sie Räderrollen.
Sie lugte vorsichtig zum Fenster hinaus.

Bor der Treppe hielt ein leichtes mit einem prächtigen
Rappen gespanntes Wägelchen. Ein junger Mann in
hellem Sommeronzug und hohen Reitstiefeln schwang
sich vom Kutschbock herunter . Eiir Diener konnte es nicht
sein, seine Haltung war vornehm, seine Bewegungen
selbstbewußt. Wohlgefällig musterte Thora die hohe,
kräftige Gestalt. Ein echter Ostgermane, blond, mit
blauen Augen, dazu der übliche in die Höhe gezwirbelte
Schnurrbart.

„Keda",d hörte sie ihn rufen , „ist niemand da, um
bas Pferd in Empfang zu nehmen?"

Ein Junge lief herbei, und ihm die Zügel zuwerfend,
verschwand der Fremde ins Haus.

Thora trat aus dem Damenzimmer. Fm Restau-
laüonslokale war das Fenster aufgerissen und der junge
Mann lehnte hinaus . Bei Thoras Eintritt wandte er
sich um und ein rascher Blick überflog ihre Gestalt.

„Ich irre mich wohl nicht", sagte er sich verbeugend,
„daß ich die Ehre habe, das jüngste Opfer vor nur zu

Thora fühlte sich durch diese familiäre Anrede ver¬
letzt und antwortete kühl:

»Wenn Sie damit die neue Gesellschafterin ineinen,
bin ich es allerdings — Thora Mellinghoff."

„Ach so, bitte um Entschuldigung!" lachte der junge
Mann , „die Präliminarien sind übergangen worden. Ge-
statten Sie mir also, mich Ihnen vorzustellen — : Herbert
von Rabenschott, Nesse des Besitzers des Gutes Raben¬
schotten uird auch Neffe von dessen Schwester Baronesse
Sidonie von Rabenschott, die sehnsüchtig auf Ihr . Er¬
scheinen wartet . . . Zur weiteren Charakteristik sei ge¬
sagt, daß ich mich unter der Aufsicht nreines gestrengen
Herrn Onkels zum perfekten Landwirt ausbilde und lvir
folglich Hausgenossen, und wie ich höre, sogar Stuben¬
nachbarn sein werden."

Thora hatte während der Rede schweigend ihren Hut
aufgesetzt.

„Bitte noch um einige Augenblicke Geduld", rief der
junge Rabenschott, „haben Sie denn schon gefrühstückt?
Sckiade. — Wollen Sie es nicht doch noch mit einem
Beefsteak versuchen? Ich habe riesigen Appetit, und bis
wir nach Hause kommen, ist es noch lang . Kellner, zwei
Beefsteak mit Kartoffeln !"

Er wandte sich zur Tür.
„Bis Leben in die Bude kommt, muß ich mal nach-

sehen, was aus meinem Gaul geworden ist. Und wenn's
zu lange währt , genieren Sie sich nicht,, Fräulein
Mellinghoff, und machen Sie Radau ."

Thora sah ihm belustigt nach. Die sein ganzes
Wesen durchdringende Lebensfreude wirkte suggestiv.

Es wurde nicht nötig, Radau zu machen, denn als der
junge Mann zurückkehrte, war der Tisch gedeckt und der
Kellner trug das Verlangte auf. Während sie sich
gegenüber saßen und es sich schmecken ließen, flog manch
verstohlener Blick hiniiber und herüber. Rabenschotts
Ausdruck wurde immer strahlender. Als sich ihre Augen
einmal begegneten, lachte er über das ganze Gesicht.

„Verzeihung, mein Fräulein , ich habe aber meine
Freirde an Ihnen . Sie haben etwas so Frisches, Ur¬
wüchsiges, schon in der Art , wie Sie Ihr Beefsteak
attackieren. . . Es tut mir wirklich leid — übrigens,
wenn ich Sie so airsehe, bin ich überzeugt, Sie beißen
sich durch . . ."

„Was meinen Sie damit ? Sie machen mir wahr¬
haftig Angst."

„O, angst ist mir nicht um Sie . Halten Sie nur
immer die Zähne scharf gewetzt, und die Faust in der
Tasche geballt", er inachte die Bewegung nach, „dann
wird's schon gehen."

„Aber rtm Himmelswillen", rief Thora etwas be¬
unruhigt , „erklären Sie sich deutlicher — was steht mir
denn bevor? Haben schon einige vor mir Schiffbruch
gelitten?"

Rabenschott hob die Augen hiimnelrrd empor.
„Wer kenrst die Völker, zählt die Namen . . .? Ich

will Ihnen was sagen! Ich komme mir wie eiii junger
nicht ganz abgehärteter Metzgerknecht vor, der eine
Lieferung junger Kälbchen an den Schlachthof zu be¬
sorgen hat . Es tut ihm leid um die hübschen Tierchen,
die so ahnungslos ihrem Geschicke entgegengehen - "

Thora lachte herzlich auf.
„So ahnungslos doch nicht, denn Sie scheinen sich ja

die größte Mühe zu geben, sie über ihre Lage aufzu¬
klären !"

„Eigentlich befasse ich mich nicht damit. Mein Grund¬

satz für mich und andere ist: lebe für den Augenblick und
gräme dich nicht um den nächsten. Jedoch in Ihrem
Falle — "

„In meinem Falle ?" _ .
Der junge Mann zog an seinem Schnurrbart.
„Sehen Sie , ich glaube, wir könnten miteinander gut

auskormnen. — Und da möchte ich Sie doch gewappnet
wissen. Übrigens lassen Sie es sich gesagt sein — iw
Fall der Not finden Sie stets Bundesgenossen an uns,
Alice und mir ."

„UÖcr ift $Hice?"
„O, das süßeste, beste Geschöpf aus der Welt, mein

Büschen Alice, — eines Herzens mit allem, was da
kreucht wld fleucht und Odem hat . . . ." Er zog die
Uhr. „Sie hat inir auch die innigsten Grüße an Sie
aufgetragen , und hat Sie doch noch nie gesehen. — Wir
müssen uns aber aufmachen, um nicht zum Mittagstisch
zu spät zu kommen."

Fünf Minuten später stand der Korbwagen vor der
Treppe. DaS Gepäck wurde aufgeladen und Thora nahm
an Rabenschotts Seite Platz. Von fester Hand geführt
bog der Rappe um das Stationsgebäude auf die Chaussee,
welche von langen , schnurgeraden Pappeln eingefaßt i:n
Sonnenlichte weiß erglänzte. Weit dehnten sich zu beiden
Seiten die Felder . Hier und da blinkte in der Feme ein
Kirchturm oder ging eine Windmühle. Aus freundlichen
Dorfschaften bald unmittelbar an der Straße , bald etwas
abseits gelegen, boten Hähne einen kräftigen Morgen-
gntfe. ' -

Ein Geruch von Erde und frischem, sprossendem Leben
berührte Thora mit einer eigentümlichen Empfindung
der Luft . Es war ein Werden, der Frohsinn des noch nicht
Ansgereiften , das in tausend Zungen zu ihr sprach. Die
leichte Morgenluft , die ihr entgogenfächelte, hatte etwas
Spielendes , Neckisches. Thora fühlte sich plötzlich so jung,
sc stark.

Sie blickte ihren Gefährten ait. Die Sonne beschien
sein frisches, leicht gebräuntes Gesicht, — sein aufwärts
strebender Schnurrbart verlieh ihm etwas übermütiges.
Keckes.

Er hatte schweigend das Pferd gelenkt, eine Zigarette
zwischen den Zähnen, und wandte jetzt sein Gesicht zu
Thora.

„Was meinen Sie , mein Fräulein ? Ich habe den
Apollo im Grohvaterschritt nach der Station gehen lassen.
tetzt wirft er Kopf und Beine in die Höhe — sollten wir

ihm nicht den Willen lassen?"
Thora lachte ihn vergnügt an.
„Wenn es der Apollo nun einmal ioill . . . ."
Der junge Man :: lockerte die Zügel und der Rappe

schoß nun dahin, als hätte er nur darauf gewartet, des
leichten Zwanges entledigt zu fein. Seine Hufe blinkten,
als berührten sie den Boden nicht, —■in rasender Ge¬
schwindigkeit flogen die Gehöfte Vorüber. Hier und da
schallte ein Johlen und Schreien anS bewundernden
Kehlen nach.

Ter Atem wollte Thora vergehen, sie fühlte aber keine
Furcht, — in dieser Hetzjagd lag etwas Treibendes, l'lber»
auellendes, wie Jugenddrang . Sie hielt ihren Hut mit
beiden Händen fest und lachte.

Nach einer Viertelstunde wurde das Pferd ruhiger
und setzte sich in langsameren Trab.

(Fortsetzung folgt.)
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Die bei der Inventur

znrnckgesetzten Jnpons
werden unter Eilllfüllf abgegeben.

Bildereinrahmerr
best und billigst.

Rahmenleisten - Lager
vom einfachsten bis hochelegantesten Profil.

Sezessions -Rahmen,
Jngendsthl,

werden extra angefertigt zu iedem Bild (Original-
Rabmen).

Musterbilder verkäuflich.

Toiletten -Spiegel,
reichste Auswahl.

Photographierahmen,
stets das Neueste und Modernste.

Neuvergolduugrn, Renovireu re.
Bilder -Einrahmung

mit Schutz gegen Staub und Rauch.

Win-. Reiehard, f.  Aisbach,
Herzog!. Raff. Hofvergolder,

Tptcgcklager, 3032
Taunnsstrasie 18, neben Tannnsapotheke.

Wndkii-MM . füiniitit-ieii,
Walkmiihlstr. 13, Cmserstr. 51

Empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter:Körbe jed.Artn.Größe, Bürsten»
waaren, als Besen, Schrubber, Abseife-
bürsten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider-
>md Wichsbürsten rc.rc., ferner Fußmatte » ,
Klopfer, Strohseile rc. rc.

Rohrsitze werden schnell».billig
"ku geflochten, Korbreparatnre » gleich
unb  gut ausgcführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
«nd wieder zurückgebracht. F228

] >er JFrsiiieiiliart
wird entfernt durch

Apotheker Bluin ’s
nt haarunsrsm i tte i.

Echt & Flacon 1 Mk. in der
Flora-Drogerie, Gr. ßurgstr. 5.

Elegante Fracks
i» allen Großen zu verleihen. 137

Julius Sulzberger,
Herren- n. Knabeu-Garderoben,

Am Römertor 4, nahe der Langgasse.

ßadhans zum Kranz,
l . anggaiie 50 , Ifcbe lirunzplntz.

Thermal-Bäderä 60  Pf.,
e » m neu eingerichtet . 94.

Möblirte Zimmer I. Etage.

Freiburger
Bretzel,

Bei jeder Witterung macht aav * M —nihimi Bofjong, Rlkchgasie 42.
täglich frisch,

Per Packet 1« Pf.

die Hände blendend weis;.
Aeckth Flacon 60 Pf., Dopvelflacon1 Mk.

in Apotheker Blnm ’a Flora -Drogerie,
Große Burgstraße 5.

Kein Husten mehr.
K . Walther ’* Flclitcnnadelbonbona
sind bei Husten u. Heiserkeit empfehiens-
■wertb. Zu haben ä 30 u. 50 Pf. bei : Apotheker
Otto Siebcrt . F 48
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1,000,000  AMrlttldsteitte,
ReichSfokMdt, sk. Eckiff Jtb?r (Äbcinftntioli, liefert

H . Vol *. Jbrrstzeim (Rbeinbeffeu)-

Mainzer Karneval -Verein.
Sonntag , den L4. Januar , « bendS 7 Nl,r , in der

Ikanhalla(Stadthalle):
Grotzes KmeoaMsches Konzert.

Absingen von Ehorliedern.
Saal » und Kassen-Oeffnung 6 Uhr.

«ntrittSpretS 1 Mk. (9to. 1820) F28

lyAin u. Krankei
ärztlich empfohlen,

M Flasche 1,00 u- 3 ‘,u '
oIn 8tellt untei‘ ständiger

Me des

Nr ilie fpnrfnme Hmssriiill
empfiehlt das

Sbft - und Gemüse - SeschSst
Hellmundstraße 3«

Blumenkohl . 25—80 Pf
Gelbe Rüden . . . . . . . per Psd. 4 „ '
Weiße Mbeii . . . . . . . . „ 5 „
Rothe Rüben . * „ 6 »
Schwarzwurzel . . 16 „Roienkobl . . u

und A. Uofacker , Gheisennustrnsse10. Rottkraut . per Stück 10 25 „
Wirstug . . . „ „ 6—12 „

Alle hier nicht angeführte» Artikel zu ganz
enorm billigen Preisen.

Hühner, 1,14, iofort billig abzugebeu. Slnz»-
sehen2 - 4 Uhr Nachmittags Eliiabethnistraße19,

Fetze Dame sitztj<4
4
4
4
1

KMkn-veriq.AM
°°uIll !!odMi,r .« «idl,,»

SÄ Gmpfeble dieses Jahr seh» z,.?
große Anrw. in Herren- „

^ Cbstümeü,Dominos, Breira,,̂ .
— originelle (Midnanintfei, „"fg.

, Eingemachte Weißerüben.Lâ 7
. w kraut.Salz- u. abgebrübteBo,,.vriir.a Sauerkraut billig z. h. bei Fritz

Frankenstratze4, u. Robert Weeh , *j  vj*
Herder- und Luxembnrustrahe. ^

bei dem Sftampooniren und Krill, -»»
vollständig separat . ^

Shampooniren
mit den angenehmsten Trocken-Äpvarot.»
Mk. 1.60, im AbonnementV»Dw-»- rt,"

Mk. 6.-
Onntav Herzig , Friseur

Friedrichstraße37, neben M. Schneider
Telefon 3014.
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Karstratze:

Menzel, Emserstr. 48.
Adelheibstrotzc;

Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Ricelay, Ecke Karlstr.; sallee;
Blnmer, Ecke Schiersteinerstr.;
Schmidt, Oranienstr. 18.

Ablerstratze:
Groll, Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges, Ecke Hirschgrüben;
Schiebeler, Ecke Schachtstr.

Adolphoallr«:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Arodt, Albrcchtffr. 16; sstraße;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albrechtstratze:
Brodt , Albrcchtstt. 16;
Linncnkohl, Ecke Moritzstr.;

W . LÄ ."S " °
A« PSmerth - r:

Urban, Am Römerthor 2.
<echnh- fstratz»i

»Ittgen. Friedrübllr. 7;

Pentramftratze:

«eneiald, Ecke Bismarck-Ring.
At»« aritt-Nt«gr

gedald,Ecke Bertramstr.;suer, Ecke Bleichstr.;
>ig, Ecke Blücherstr.;
er, Ecke Lennannstr.;

Jung , Ecke Norkstr. ;
Lang, Aellrksstr. Bl;
Heuer, FraÄenstt. 28.

Kieichüt-aste:
Scherger, Ecke Hellmundstr.;
Weiter , Ecke Walramstr.;
Höpsner, Ecke Btsman^Ring.

KUicherplatz:
Kilunaueck, Ecke Room-u. Forkstr.

KUicherstratze:
ielbig, Ecke tzismarck-Mng;
enrich. Blücherstr. 24.

KLlowstratze:
il, Bülowstt. 7;

Ehr«,« ,» & Heuschemer, Ecke
Mwnftr. ;

Klingelhöfer, Seerobenstr. 16.
«astellftratzer

ManS, Caftellstr. 10.
Damtzachthal:

Hendrich, Ecke Kapellenstr.
Selaapeeftratze;

Böttgen, Friedrichstr. 7.
Detzheimerstratze:

«erghöuser, Ecke Zimmermannstr-
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Mgler , Ecke Karlstr.;
Weder, Kaiser Friedrich. Ring 2.

Dreiweidenstraße:
Weber, Göbenstr. 4.

Drndenstraße:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16.

Gleonorenstratze:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gmferstratzsr
Ackermann, Drudenstr. 8;
Menzel» Emserstr. 48.

Fauldrnnnenstraße:
stscher, Kircha. 30;
mgel, Ecke Schwalbacherstr.

Feldstraße:
errmann, Feldstr. 2;

Zieste, Ecke KcUerstr. :
Forst, Feldstr. 19.

Frankenstratze:
Rudolph, Ecke Walramstr. ;
Weschke, Frankenstr. 17;
Heuer, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrichstraße:
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Phrlippi, Ecke Neugasse;
Beysiegel, Ecke Schwalbacherstr.

Vemeindedadgäßchenr
Alexi, Michelsberg 9.

Verichtostraßer
Man «, Oranienstr. 21.

Gneise»an steatzor
Stnpp, Aorkstr. 27.

» »odenftraßor
Weder, Goebenstr. 4;
«enedald , Ecke Bertramstr. und

BiSmarck-Ring.
Voethestraße:

Krieger, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Grabenstraße:
Schaus, Neugasse 17.

Gnstao-Adolfstraße:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingkratze:
JsbertWwe ., PhilippSbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Kelenenstratze:
Don :, Helenenstr. 22;
~ l, Wellritzstr. “

sind die folgenden:
Dahnstraße:

Lenz, Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich -Ding -.
Kuh«, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Luxemburtzstr.;

KapeUenstraße:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraße;
Nicolay, Ecke Adelheidŝ .;
Lenz, Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinslr. ;
Fügler, Ecke Dotzhetmerstr.

KeUerftraße:
Lendle, Ecke Stiftstr .;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Wieth Nachf. (Fr . Lanpus), EckerupuS), Ski

Nheinstr.;

Grnel, 7.

KeUmundftraße:
Bürgener , Hellmundstr. 27;taybach,Ecke Wellritzstr.;

cherger, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
FuchS, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Kerderstraße:
Laue, Körnerstr. ;
Weck» Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. Ä.

Herwärm straffe:
Becker, Ecke Bismarck-Rina;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr. ;
Rührig, Hermannstr. 15.

Herrngartenstraße:
Gernand , Herrngartenstr. 7.

Hirschgrabe « :
Dönges , Ecke Adlerstr. ;
Petry , Steingasse 6.

Hochstätter
Alexi, Michelsberg 9.

Das Wiesbabeller Tagblatt
= = = 2 ^ 3?

Wf »» « rchgafie 80;len , Kirchgasse 61.
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Lanx, Körnerstr. ;
Kuhn, Körnerstr. 6.

Fah»straffer
Menzel, Emserstr. 4L

zehrstraffe:
Petry , Ecke Hirschgraben.

Anremburgstraßer
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 62.

Mainzer Landstraße:
nrd , städtische ArbeUrr»
lohnhäuser.

Marktstraße:
Schaus, Neugaffe 17.

Mauergasse:
Lutz, Mauergaffe 9.

Manritinsstraße:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Micheisberg:
Göttel, Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

Morihstraffe:
Linnenkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
KleeS, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
ManS, Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Mnsenmstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Uerostraße:
Spelleken, Nerostr. 12;
Müller, Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Uettelbeckstraßer
Bechi, Westendstr. 36.

Uengasse:Shilippi,Ecke..
chaus, Reugaffe 17;

Spitz, Schulgaffe 2;
Lutz, Mauergaffe 9.

Uirolaoftraße:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Vranien straffe:
Schmidt, Oranienstr. 18;
Sanier, Ecke Goethestr.;
ManS, Oranienstr. 21.

Philippobergstraße:
JSbert , PhilippSbergstr. 29;
Horn^ EckĉHarting- und Gustav»
Roth, PhilippSbergstr. 9.

Platterstraße:
Friedrich, Platterftk. 42;
Maus , Castellslr. 10;
Roth, PhilippSbergstr. 9.

Querstraße:
Müller , Nerostr. 23.

Kheinstraße:
Wirth Nachf. <Fr . LaupuS), Ecke
Neef, Ecke Karlstr.; sKirchg.;
Seyb, Ecke Wörthstr.

Kiehlstraßer
Bund, Rrehlstr. 3;
Horn, Riehlstr. 21;
Feix, Riehlstr. 20.

NLderstraßer
Cron, Ecke Römerberg;
Kiffet, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Romerberg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 81.

Roanstratze:
Kannaneck, Ecke Dorkftt.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann & Heuschemer,

Bülowstt. 2.
Saalgasser

Stückert, Saalg . 24/26;8»chs,Ecke Webergaffe;teffens (Filiale der Molkerei von
Dr. Köster & Reimund),
Webergaffe 35.

Schachtkratze:
Schiebeler, Ecke Adlerstr. ;
Emmel, Ecke Römerberg.

Acharnhorkstratze:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstt. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr. ;
Auerbach, Ecke Aorkstr.

Kchiersteinerkraßer
Blnmer, Adelheidstr. 76.

Kchulgasser
Spitz, Schulgasse 2.

Kchwalbacherkratzer
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritmsstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Beysiegel, Ecke Friedrichstr.

Kedanptah:
Faust, Sedanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;

»ofmann, Westendstr. 1;
ämpfer, Seerobenstr. 5.

Kedankraße:
saust» Sedanstr. 9;
üscher» Walramstr. 81.

Keerabon kratze:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann & Heuschemer , Ecke

Bülowstt. 2.
Steingasse:

Petry , Steingasse 6;
Ernst, Steingaffe 17.

Stiftkraffe:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Taunuskratze:
Schmidt, Taunusstr . 47.

Malkmühlkraffe:
Menzel, Emserstr. 48.

Malrawkratze:
Fischer, gegenüber Sedanstr.;
Rudolph, Ecke Frankenstr. ;
Fuchs, Walramstr. 12;
Knapp, Ecke Wellritzstr.;
Weimer, Ecke Bleichstr.

Mebergasser
Fuchs, Ecke Saalgasse:
Steffen- (Filiale der Molkerei von

vr . Küster k  Reimund ),
Webergaffe 85.

Metlkraffe:
«iffel, Röderstr. 27.

Meitze»bürg Kraffor
Faust, Sedanstr. 9.

Mellritzkratze:
Wellritzstr 22;

nlraapp, Ecke Walramstr.;
' 7!

Mekend Kratze:

Lang, Wellritzstr. 61;
Grnel , Wellritzstr.

tofmami.Westendstr.1:
iederichsen, Ecke Roonstr. ;

Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr. ;
Becht, Ecke Nettelbeckstt. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11.

Mörth Kratze:
Seyb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkkratze:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Auerbach, Scharnhorststr. 12;
StuPP, Ecke Gneisenaustr.

Zimmermann straffe:
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Piebrich:
in de« 20 bekannte« Ausgabe¬

stellen.
Kievstabt:

Carl Häuser, Rathbausstr. 2;
Wtlh. Weyer, Feldstr. 8.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wtesbadenerstr. 1.

Grbenheim:
Stahl , Ortsdiener. Kloppenhstr.

Dambach:
Carl Schwalbach, Burgstr. 144.

Konnenberg:
Philippine Wiesenborn,Thalstr.2.

Schierftein:
Josef Meffer» Kolporteur.

erscheint in einer Morgen- und Mend-Ausgabe. Bezugspreis 5 « Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtüche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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^Hrsterei Hoizverfteigeruug. Sonnenbcrg.
^Donnerst " ,,, de» 2«. d. Mt «.. 11 Udr

jm Gasthnuse.Zum Taunus" in Rieden »,
" .ifi« aus dem fiskalischen Forstorte Hellenverg
8», Förster Marx zu Bremthal). Gicht» r
Mjiiwme mit 4,48 fm; 6 rm Nutzscheit; 17 rm
«.»inscheit und Knüppel; Buchen r 16 Stämme
“,*1921 fm; 26 im Nutzscheit itt Rollen, 1L u.
fi fcmg: 644 rm Scheit; 160 rm Knüppel;Wellen, F281

Streng reell!
Möbel jeglicher Art,

komplette Betten
liefert frachtfrei direct au Private ohne
«tvischenbändler reell und billig große
Mungisählge auswärtige süddeutsche

Möbelfabrik
unter coulantesten Bedingungenn. strenqstcr
DiScretion auf monatliche oder vicrteljährl.
Ratenzahlungen ohne Erhöhung de« wirklich
reellen Preises, Langjährige Garantie für
solide Ausführung. Offert, unter A. SS*
an den Tagbl.-Berlag. F40

„Deutscher Hof", Goldgaffer
Großes Preiskegelu . ^

V Wollen Sie V
wirklich nlnerelnachmeelieBiIc
lappe eine « , dann nehmen Sie

die vorzüglichen
Weiner’s 8uppen-Nude!n

und Eier-Riebein,
welche iüelirli ans nur frlaehen
ülera nnd Mehl , ohne sonattge
Xnilitzr «herpcgtellt werden Im
Eicrtcigwaaren-n.Conserveiilians

(’/i Pfd. obiger Teigwaaren genügt für
15 Telier Suppe .) 99

Rheiuganer Hof.
Heute:

Metzelfnppe.
MralltWMseWrtche «.

Taunusstraße 42.
Heul« Abendr

Metzelsoppe.
Morgens: Wellfleisch, Kraut, Brat-

, Wurst und Schweinepfeffer,
wozu freundlichst cinladet

fViebecke , Koch.

WiilMt ium neuen Aller.
«Ä «, MctzelsllWc.

Morgens Wellfleisch, Bratwurst
' mit Kraut u. Schweinepfeffer, wozu

ergebenst einladet  Jacob Wisst . Goetbestr. 1.
Heute Abend:Metzelsilppe.

Aug . Kngelstadt,
Feldstraße 8.

yktilc großes Schlachtfest.
wozu freundl. ein!oder

Conrad Ueinlnln,
Restaur. „Drei « dttia*«,

_ Marktstraße 26. __
Heute Samstag Abend von

6 Uhr abr
Metzelsuppe,

, ave Sorten frische Hausmacher' Wurst bei
V. Badlaeh , m,Ä; 22'
GOhMSM AMah ■•g“*

.Samstag Metzelsuppt,
wozu freuubliebst einladet

Martin Krieger.
Kloster Clarenthal.

Heute Samstag uud morgen
Sonntag:

^ Metzelsuppe,
laozu höfl. einladet

»>h . Mosa , „Zum Jägerhaus".

RkllimM WhU mL'L,.
. «L»-„ Metzelsuppc,
wozu freundlichst einladet

Job . Oatermayer.
Kräftiger Mitragstisch k Port. 1.20, bei

Abnahme von 10 Marken1.10, bei Zusendung in's
Haus per Port. 10 Pf. mehr.LI. Btfttgenrbach,
Wofl9mf Garniion-Casino. Dotzheimerstraße 8.

von . Reinetten 10 Pfund S~MF.
«ochäpsel 10 Pfund 2 Mk.
Mronen Stück5 Pf., Dutz. 50 Pf.
Sp. AMeria -Trauven Pfund 55 Pf.
Atal. Blumenkohl 25 Pf.
Apfelwein - Champagner '/> Fl . 1,10 TU.,

12 Fl. 12 Mk.
Carl Mattem er,

Lnrembiirgstr, 6, Ecke Serberftr,
» Speisriartoffc -u per Eentner 8 Mark
'*"* Hosgut Geisberg.

Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
ix« zu überweisenden Anzeigen bet
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de»Wiesbadener Lagblatt«.
- - «■-
®ta in verkebrr. Str . gelegenes Cigarre »,

»nd Papier -Geschäft vrränderuugsh. b. zu verk
Offerten unter T . 79 , nn den Taadl.-Verlag.

Ein miktellchwercs Pferd in guter Condition',
geeignet für Geschäft oder Landwirthschaft, zu
verkaufe,,. Nähere« Alwinenstraste 8.

Ein Pferd , dunkelbraun,,ohne
- - - Abzeichen, eine Stute, 4-jährig,

Oldenburger Rasse, 1.73 cml)., aut cingcfaftren, ein*
n. zwcispSniiig. fehlerfrei, ein Fohlen, Oldenburger
Rasse, /̂4-jakrifl, obne Abzeichen, und eine Stute zu
verk. fieorp Philip, , niiim . Dauborn.

WT * Echter schön gezeichneter junger
Fox (Rüde) billig zi, verkaufen Mainzerstraße 14.
„ - rr billiger Zughund zu verkaufenWebergaffe 50,  Laden.

Rufstiche Windbündin, Stammb., für Mk. 120
z. verk. Off, n. « . «9 « an den Taabl.-Verlag.

Dachshund, rehbraun, echte Rasse, 6'/»Monat
alt, krnnkheitSIialber billig zu verkaufen. Offerten
unter P . *98 an den Taabl.-Verlag

Gin Zwerghündche« , Spitz, zu verkaufen,
15 Ccutimeter bock, Weklritzstraße 33.

Gelegenheitskauf.
Eine fast neue goldene Damen-Uhr billig

zu verauscn Römerbera 84. Htb. 2 St . l.
Ein gur getragener Ueberzieher, für stärkere

Person, bill. zu verk. Wellritzstr. 48, Bäckerladen.
Frack-Anzug, fast neu, für corpnlent. Herrn

billig abzuaeben Fricdrichstraße 46, Laden.  _
Gut erhaltene Kleider f. mittl. Fig. abzug.

Herrnaartenitraße 2,  2 r.
Blaues Kleid, mittlere Figur, fast neu,sofort

zu verkaufen. Zn erfragen Wcstendstraße 36. 2 r.
Maskeu-Auzug (Rococo), kl. Figur, billig

zu verkaufen Röderstraße 1.
Ela. 'MnSkeii-Cosi. zu vk. Bärenstr. 7, Laden.
Offizierichälpe bill. zu verk. Luiienstr. 41, 2 r.
Gcbr. hohe Stiesel, desgl. langer Mantel, für

gr. Fig., Fudrl. paff., b. z. vk. Dotzhcimcrstr. 51. 2.
Moderne Kunst, 16. u. 17. Jahr«., f. d.

Hälfte d. W. abzug.; dazu gratis 43 Hefte
Weite Welt v. 20. u.21. Iahrg. Walkmühlstr.22.

Bautechn. Werke billig abzugeben
BbilippSbergstraße 18, 2. Et. (2 bis 6 Nachm.).

Echter Smhrna -Teppich, 5,16x8,32 (ganz
neu), sehr preiswertb zu verkaufen. Kefl Anfragen
erbeten unter «. »OS an den Tagbl.-Berlag

Nmzngsbalbcr ist ein gut er.
haltener Flügel, sehr geeignet für

Gesang-Verein, für 300 Mk. zu verk. Anzuseben
von 11—1 Uhr. Näh, im Tagbl.-Verlng. To

Ein put erb. Grammophonb. zu verkaufen
Dotzheimerstraße 80 bei Lack.

Günstigste Kanssielesienheit.
Um zu räumen, verkaufe ich folgende

Möbel zu bedeutend herabgesetzten Preisen:
2 elep. Schlafzimmer-Einrichtungen früher 650 Mk.,
jetzt 550 Mk., 6 Nußb.-Mnschtlbetten mit Spr.,
3-th. Haarm. ». Keil fr. 120, jetzt 92.50, 6 mod.
Belte» fr. 135, jetzt 110, 2 Nnßb.-KIeiderschr. fr. 65,
jetzt 52, 2 KamcltaschcnsophaS fr. 85, jetzt 65,
2 Nnßb.-VerticowS fr. 65, jetzt 48. 1 Nußb.-Büffet
fr. 280, jetzt 220, 1 Eich.-Büffet fr. 260, jetzt 200,
1 Herreu-Schreibtifch fr. 120, jetzt 95, 6 Sopha-
tifche fr. 25. j. 17.50, 2 Auszugtische fr. 35, j. 26,
1 Nusib.-Schreibsekretär fr. 140, j. 100, ca. 30
hohe Trümeaux fr. 66—85, j. 40—60, eine gr.
Anzahl Spiegel riesig billig, lack. Kleidcrschr. von
16 Mk. an, Oelpcmälde, Stahl- u. Kupferstichbild.,
Näh-, Servier-, Bauerntische. Schreib- u. Klavierst.,
Paneelbr., Etagären, Handtuchständ. rc. riesig bill.
I^I>. Gelhel . B'eichstr. 6,  Ecke Hellmundstr.
Schlafzimmer-Einrichtung,

solid gearb., billig zu verk. Helenenstr. 28. Hinterki.
Fast neues Drahtbctt, einschläfrig, und2-thür.

chöncr Kleiderschrank bill, zu vk. Steingassc  6, 3 l.
t Kameltaschen-Sopha u . 2 Sessel, neu,
b. zu verkaufen Otanieustraste 10, 2 St.

Kanapes, Ottom., Kommode, Betten,
Deckbetten, Weistzeugfchränkchen, Küchen-
schrank zu verkauf. Scharnhorststr. 17, P . r.

Nerticutn «nt Spiegelanfiatz billig zu
Olllllvw verkaufen Platterstr. 4, Part.
WF  Fraukenstrasie 18, Hth. Part.,

werden Möbel aller Akt billig abgegeben.
Eigene Werkstätte._

mit Stangen zu verkaufen
(Huillli .il_Neubauevsträßi ' 10, P.
An - und Verkauf von neuenu. gebrauchte»

Laden - Einrichtungen,
sowie Tauschu. Neuanfertigung. Möbelschreinerci
Alois Sphtli . Marktstr. 12, Hth.

Eine Ladentheke, eichcnartig lackirt,
190x75 cm, für Mk. 25,00 zu verkaufen.

> CI. Elchelsheim , Friedrichstr. 10.
Laden-Einrichtung, sowie ein

„ Ausziehtisch, hell Eichen, zu
verkaufen. Mies , Kranzplatz3 4._

Zwei solide leichte
Halbverdecke

im Aufträge billigst abzugeben Karmelitenstraße 14,
Mainz.wcainz._

Ein gut erh. Kinderwagen und einsitz. Sport-
wagen billig zu verkauic» Hermannstraße7, Part.

ATl . Lt . . . Wr » . 1 . . .m BVVjJferü. ileätro-poter
nebst Transmission zu verkaufen Bärenstraße 1.

Ein
verkaufen

zuter
2ambaä

zrotzer Herd
ithal6, Part.

für 20 Mk. zu

Ein gntcrlialtener Kochherd,
90x60 om, mit Wasserschiff und Ofenrohr, für
30 Mk. zu verkaufen.

C. Rlchelslielm , Friedrichstraße 10.

I Zwei große5-armige Gaslüster , zwei
8-armige, einL-armiger billig zu verkaufen.

Kunstsalon Banger. i
Beleuchtungs-Körper
aller Art, zu Gas u. elektr. Licht, zu «norm
billigen Preisen. Bestes Fabrikat, modernste
Ausführung.

14. Rrandsttttter , Installateur,
Marktstrasze 28, gegenüberd. H. Einhorn.

Kein Laden. Grosze« Lager im 1. Stock
Lvegen Geschäfts - Ausgabe ist niein

iämmtliches

ÄllPierschmil-».Z»siall.-WerkzeW
billig zu verlausen. Näh. bei

Ä, Weygandt . Nerofiraßc 18, 1.
Eine große, versch. kl. Bogclbeckcnu. Kanarien-

Zuchtweibchen billig zu vk. Webergasse 43, Htb. 2.
Pferdeonng karrenw. ob. a. g. Jabr sof. abzug.

Bllumentlial . Pferdebandl. Rlieinstraße 24.

ur Vereinfachung de» geschäftliche
^Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Fra« Saudelz Goldgasse 10,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damcnklcider, Uniformen, Möbel,ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachläfle, Pfandscheine. Gold,Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme ins Haus.

Kaufe von Herrschaften
mir gut erh. Herren- u. Damenkleider, Schuhe,
Gold. Silber, g. Nachl., zahle gut.
_ Frau Klein , Metzgergafie.

Möbel, Betten, Teppich«, Oet-
_ _ gemälde, Musikinstrumente

kauft fortwährendL-. Mer », Friedrichfiraße 25.
Eine ged. Federroll «, 30—35 Ctr. Tragkraft,

zu faufen gesucht Näh. G. Schmidt, Goldgaffe 8.
Niedrere gebrauchte gut erhaltene Hobelbänke,

ev. mit Werkzeug, sowie1 Schreinerofenz» kaufen
aesuckit. Damps-Hobelwerk Wiesbaden

Kaufe stets alles Eisen, Metalle, Flaschen,
Lumpen, Papier, Gummi- und Nentuch-Avfälle.

Sei ». Still , Bleichstraße 20.
Einige Monare alte rassereine

_ _ Fsxhündin zu kaufen gesucht.
Off. mit Preis u. » . «08 an den Tagbl.-Äerlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

IMmoitMrn ?« »er»raufe,t.
Wer ein Landhaus,

eine Billa , dazu geeignetes Bauterrai « oder
sonstige ländliche Besitzung zu verkaufen bat,
wer eine Besitzung zu kaufen sucht, wer derartige
Käufe zu vermitteln wünscht, (L.5701) F 6

der abonnire
auf die illustrirte Monatsschrift

„Das Landhaus".
Einzelnummer 50 Pf.

Verlag Mal hart » » Co., G. m. b. H.,
in Brühl , Bcz. Cöln.

Villa Soniienbergerstr., 10 Zim., gr. sch. Garten
für 112,000 Mk. zu vk. Imand, Lmsenplatz 1.Bäckerei.

Hans (neu) in bester Lage hier, worin seit
Jahre» Bäckerei betrieben wird, ist billigst bet
einer Anzahlung von8—10,000 Mk. zu ver¬
kaufen. Offerten« . K . D . 112 haupt¬
postlagernd hier erbeten.

Schönes kl. Haus, Westend, 48,000, vom Eigen-
thümer zu verkaufen. Selbstkäufer. Offerten u.
» . 690 an den Tagbl.-Vcrlag.

Hehftrafte 2 ( neben Parkftrahe 33)

Rentables Haus mit3- n. 2-Zim.-Wohnungen,
Thorfabrt, Vorder- u. Hinterhaus, zu verk. Off.
unterE . *09 an den Taqbl.-Vcrlag.

Licker in der Wellritz, circa 64 Rutden, theilweife
mit Geländer versehen, ist für 200 Mk. vro
Ruthe zu verkaufen. Rest. w. u. W . *08 ihre
Adresse im Tagbl.-Berlag abgeden.

neuerbaute
für eine ober für zwei Familien, hoch¬
modern und solid erbaut, zu verkaufen.

Neugasse 3 , Part.
Neues Haus mit Doppel-Wohnungen im Stock

(ä 3 n. 4 Zimmer) »nd kl. Werkstätte ist preis-
werth mit4—6000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Derlag. Zb

Neues solid gebautes HauS, 2x3 Zimmer im
Stock, ohne Hintcrh.. nur Werkstätte von 60 qm
im Hof, ist vom Erbauer direct zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Zc

Nmmabttirr» ftt kaufen gesucht.
^ AH s mit Laden, Wellritz. oder Wcsteud»

Viertel, zu kaufen gesucht. Thorfahrt
erwünscht. Offerten nur vom Verkäufer unter
« . »90 an den Tagbl.-Verlag.

Haus mit starker Bäckerei von ausw. Käufer
gesucht. Imand , Luiseuplatz 1.

Ein rentables Han« in guter Lage im
Preise von «0—120,000 Mk. zu kaufen
aes. Doppelw. bevorzugt. Offert, unter
v . *91 an den Tagbl.-Berlag.

f & l, . Nicolasstraßc od. Adel¬
et « HtlUS , heidstraße, auch Mitt-

der Stadt, gegen größere Anzahlung und ohne
Vermittler zu kaufen gesucht. Offerten unter
C. »08 an den Tagbl.-Verlag.

Haus mit Stallung oder Platz dafür sucht
solv. Käufer. Offerten unter ChiffreM. »08
au den Tagbl.-Vcrlag.

Haus i« « ttrlage, 30 Zimmer, f. Penfio»
geeignet, m. guter Anzahlung zu kaufen
gesucht. Elektr. Licht, Damvfheizung, schöner
Garten erforderlich. Nur directe Offerten erw.
unter CbiffreV. *08 an den Tagbl.-Berlaa.

Capttsttten ftt verleihen.
Für gute Hhpothekenu. Restkauffchilling«,

welch« stüfstg gemacht werden solle« , Hab«
stets Käufer. Seusal MeyerSul *l«erger,
Adelheidstrasie6. — Telefon 524.

Wir haben zweitstelliges
Hypolhekengeld in verschiedenen
Beträgen auszuleihen.

Pfeiffer &  Co .,
Bankgeschäft.

1—46,000 SÄf. U. 10—J60- 70,000 Mk., 40—46,000 . 10- 15,000 2JH.
sind geg. 1. Stelle, letzt, auch auf d. Land, sewu
40- 50,000 Mk.. 80,000 Mk.. 20—25,000 Mk,
u. 10—15,000 Mk. gegen2. Stelle auszuleihen
durch Cnd . Wlnhlcr , Bahnhofstratze 4,1»

Alls1. Hypotheken
werden ea. 2 Million

in beliebig. Beträgen zu 4 Proeent Zinse»
per gleich oder für später ausgeliehen.
Offerte« erbetenu. K . K . 200 Haupt»
postlagernd hier.

40—50,000 Mk. auf gut« 2. Hhpoth. zu
4fl,"'» aus,ul . , auch geteilt. Off. «»
I». »04 a. d. TagbU-Berlag.
180- bis 200,000 Mk.

auf 1. oder auch gute 2. Hypotheken wünscht
eine Herrschaft in beliebige« Betrüge« aus»
zuleihen. Offerten erb.unterM. € t. 228
hauptpostlagerndhier.

15—18,000 Mk. auf 2. Hypoth. zu vrrg. oder
Restkanfschilling zu kaufen gef. Offerten unter
V . 703 an de» Tagbl .-Vcrlaa.

Privat-Capital
von 100- bi» 150,000 Mk. ist zum müffigeu

Zinssnfz auf I. Hypotvekper gleich»der für
spüter auSzuleihe«. Offert, gefälligst haupt¬
postlagernd unt. 1*. 240 senden.

3000 Mk. hyvothek. anzulegen gesucht. Offert«
unter kr. »9 » an den Tagbl.-Berlag.

30.000 Mk. LL °r Ä Sn.
per 1. April zu 4l/»°/o (2. Stelle) auszuleihen-

Willi . May , Karlstraße 7.
Großes Capital

ist auf 1. Hypotheken in Beträge « von
80,000, 50,000,100,000 Mk. u. höher für
gleich oder später billigst auszuleihen. Bei
Neubauten werden Theilzahlunge« bewilligt.
Offerten unter M. K . 74 Hauptpost»
lagernd Wiesbaden.

15.000 Mark ganz oder getbeilt aurzulcihen.
Offerten unter 8. »98 an den Tagbl.-Ver!ag.

9A _ *> s : | | AA auf erste oder. mV - gute zweite
ypothek sofort auszuleibenv. Selhfigeber ohne
crmittl. Off. u. C. *09 a. d. Tagbl.-Verl.

CapttstUrn f« lethrn grsticht.
Sichere Geld -Anlage.

Ledire von meiner2. Hypothek Mk. 80,000 auf
neu erbauter Villai. Rheingau,unweit Wiesbaden.

Mk. 16,000
zu 5°/« mit Vorrang ab. Objectu. Schuldner
prima. Gefl. Off. u. «». »9S a. d. Tagbl.-Verl.

«0—70,000 Mk. TÄS
zu 4—4‘/<> von gutsit. Eigeuthümer gef.
Off. u. « . *« -» an den Tagbl.»Berlag.

45- 50,000 Mk., 2. Stelle, auf rcntabl. Etagen¬
haus mit doppelten Wohnungen gesucht. Offert,
erb. unter I". 900 an den Tagbl.-Verlag.

8—10,000 Mk. auf prima Nachhypoth. zu
5—5'/, "/» (70 °/» d. Taxe) ges. Off. « .
8. *o * a. d. Tagbl.-Verl.
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80,000 Mt . 2. Hypoth.,

JJlfertm u. * . 30 * an den Tagbl.-Verlaa erb

werden per März ca. 80,000 Mark zu leih
gesucht. Ich bitte Offerten u. Al . W . 4
hauptpostlagernd Wiesbaden ?,ti richten.

20—30,000 3Jif. 2. Hypalh. auf rent. Etaaenh. fl
Offerten unter « S« 0 an den Tagbl.-Berlc „

Ans2.HWch.gesucht
50,000 Mark
im Centrum

per
der

1. April
Stadt , v erten

I - 4V . 81 yauptpostlagerud hier.
»000 Mk. sof. auf Ackerb. SB., '/. Taxe,

gesucht. Offerten unter J . 30 * an d. T
Verlag.

40,000 Mk. Rcstkaufschilling auf hiesiges
Object zu verkaufen. Offerten erdeten
» . »03 an de» Taabl.-Verlaa.

Gesucht
». 28,000 Mk. als zweite Hypothek
Offerten unter ll.. : oo an den Tagdl.»

0—7M0 Mk. gea. g. 2. Stelle nach'/> B«

>->« an ocn z,agoi.--»ermfl.
Nark aus 1. Hhpothek, Hälft«
««sucht aus hiestge» Object t

ichem Zinszahler . Offerten b

tSrtm  Mark aus 1.
Tax«, a '
püuktlte
unter « 308 au 'den Tagvl.-Verlag.

jöützlljikL MZK Resikaufschilling sind g<
OMVV Nachlaß abzugeben.

Stabsoffiziera. durch unverschuldete
Verhältnisse momentan in Verlegenheit, sucht
h»ch verzinsbares

Darlehen von Mk. 1300
cmf« mdest. 1 Jahr . tv. mit mouatl. fieber»
§trfmL Abzahlung. Sonstige Sicherheit
ebenf. »orh. Gefl. Off. n. W . « ORB
an Rudolf Rom «, Wiesbaden.

5—6000 Mk. Ä
A. *09 an den Taabl.-Perlag.

NMMdeürs

Vereinfachung des
irkehr» bitten wir unsere Hehr .. ..

Auftragaeb«r,alle unter dies er Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Lagblatt«.

'HMch.ur Verein
y  verkehr,

32 * 1
Aufgabe

Telefon
No . 2879

d<rt dt« Schleiferei und Meffersch,
Ph . Krämer,

Webers . 3 , Hof r. Wellrih

Theilhaber,
stiller, mit 40—50 Mille gesucht. Siche
unter R . 303 an den Tagbl.-Verlag.

k.

Welche Weinhandlung
onft
laß
anpipostlagernd.

Ber giebl jchrt5- ««««MK.
hanptpostlagernd.

Wer
m.

R.
%a

Iflfeli
ierlnfl.

Königl. Theater.
abzugeb?,! Biedriche oft»ätze 11, B.

Taghl.-Verlog.

DotziMMrstrgße60,1.

Bercins-Siilcheti LLL
„Fgzn lltadcustenze x"

uff. f. z. Schu
sowie z. sä'mmtl

lärtner, t„ emvf. f.

»bl. Neapolitanerin , Eis., Ri»d., Tirol ., Ungar.,
!cht. Patts .. Svan . ic. zu Verl. Hellmundstr, 4. Htb. l .i

„ Schöne McGken-Costümc n . DomtnoS
- (Geisba), neu, zn vcrl. Sliststraße5, 2.

Kanten-Marken iEIsäst., Tyrol., Zigeunerin)
!« von 2 Mk. an zn Verl. Sieinaaffe 2». Frlsp. r. v
»»« Et » wenig getragenes MaSkenk. villig -
14 ru verleihen Herma,instraste 12. 1
■ . Cbtce Maskencosiüme, sowtc Dominos mit -
ge,. Hüten zn verl. Zob. Kivv. Mode». Lanea. 19. 2.

Ei . D. m. H. z. vl. o. vk. N. Hellmimlstr. 2,1.
IT schöne D.-Mask. zu vl. Bleichste. 11. D P . l. ,
11 Maskenkostüm (Maggie), gut crbalten, preis- k
k werlh zn verleihen Ellenboaenaaffe 14. !
l! r Ä""' Dlimiivo, r. u. schw., r. vi. Kirckg. 11. 2 I. H

MaSkencostüm », spanische Tänzerin, billig
„ zu verleihen Albrcchistraße46. 3 recht,.
ht\ Pk̂ -A. „Maggi", neu, zn vl. Bleichstr. 15, P. r.

Zwei sch. M .-Slnz. (Span., Pierrette) b.
tes , u verleiben Feldstraße 26 2 l.
iter Biele Preis - u . gewöhnt . Masken -Anz.

,u verl . Riehlstraß « 11, 3 St . r.
Seid. Domino mit Hut, Svan êrin, Eis., Zig. »,

v. 3 Mk. an zu verl. Steingasse 31, V. Dachst. !. j.
N. MnSk.-Cast. s. b. Scharnborststr. 18. H. 2. .

" " Scerobenstr. 9, M. 2 l., D.-M., Tir .. zu veil.
Sch. M.-Anzüft, b. zn verl. Beitromstr. 3, 2.

15- Sck. D.-M.-Anz. bill. zu verl. Walramstr. 8 1. ,
cht. Pr .-M.-Eosi. f. 4 Mk. z.vl. Frankenstr.13.H. 11. „
afl- 2 el. Maskenanz. b. zu vl. Zietenrina6, 1 r.

Blaus. Domino m. H. zu vl. Bismarckr. 9. 1. „
Mehr. g. erb. Maskenanz. z. v. Bleichstr. 23. P . -

ect N. Pr .-M. u. 2 a. i. b. z. v. Walramstr. 7, £>. 2. „
u- Eleg. Mrk. (ivan. T.) z. v. Saalg. 32. H. 3r.
, Ein fast neuer Herren-Mask.-Anz. (Chinese) "

f. 8.80 ,u verl. Bertramstraße6, 1 l.
tt« Zwei sch. M.-Anz. bill. zu verl. Rieblstr. 7, 1l. !

Mehrere gute Masken -Anzüge billia zu I
«n verleihen. Frau Werbe, . Hermannstr. 12, 2. I

Verschied, hochelegante Mastenanzüge ■
billig zu vermietben Blückerstraße 11, 3 l.

Masken -Anzug (Carmen) sehr billig zn £
verl. oder zn verk. Friedrichstraße 84, 2. *

MaSkenk., Zigeunerin, »u verl. Zabnkr . 18, B. ^
N . Atlas -Domino b-ll. z. v. Mainzerstr. 14. «
Eleg. schwarzer Atlas -Domino zu verleihen

Dambachtbal 8, Part.
Eleg. seidene Maske (Gigerldame) billig zu

verleiben Rbeinstraße 31, StbS. 1.
Marken-Eostüme: Es ist erreichtu. Spanische

“ Tänzerin billig zu verleihen Feldstraße 13, 1.
.u. Ein fast neuer, sehr schönes Masken- Costüm

(Bllze) bill. z» verleihen Porkstraßc 11. 1 l.
»» Dam.-'Maskenanz., kl. St ., Katze, zu.verleihen
II »der zu verkaufen Secrobenstraße 17, Part.

E. M.-SInz. Tyrol. z. verl. Steina. 12, P . l.

^ Maskenanzüge
^ zn verleihen Steingasse 31, 1 St . 8
i Cbic. M.-C, b. z. vl. o. z. vk. Marktstr. 11. 2. B

Sch. Marken-Anzua zu vl. Wellritzstr. 48. 1 r.

Achtung!
Stimmen , Reparieren und

^ Polieren von Klavieren
besorgt vrompt und billig

PBl8rTuni86h « k , Marktstr . 12,2.
Klapterfttmmen , Reparatur w. grdl. b.

Ml ,bes. Rauenthalcrstr. 11 Mtb. 1 St ., daselbst kl. x
Taselklavier billig zn verkanten.

1* C*̂ tiMtlVitMHccoi 1 Cti *«nien » fl
~ XJfCilf mOSSßr , ftraüe 31.

iTkilftso werden billig und gut geflochten.
)ff, >Dtlll ) lr Rieblstr. 10, H. P.
_ Tapezirer empf. sich in u. außer dem Hanse
zu gut n. billia. Nerosir. 34. Fr . ^eliwalbacii.
si-, Gummischzttie w. rev. Michelrderg8, 2 Si.
— BaL » « . Masken -Coftüme, eleg. Zlnsführ,

w. in u. außer d. Haute oeß. Uorkstraße 18, 2 l.
Persecte Schneiderin jucht noch Kunden in

jn, und außer dem Hanse. Für tadellose Arbeit wird
aarantirt . Oranienstraße 6, Htb. 1 links.

l» Tüchtige Schereiderin sucht noch Beschäftig.̂ ^
in und außer dem Hause. Garantie für tadellose f

F“ Arbeit. Albrechtstraße 46. Hth. Part . "
8, Mädchen empfiehlt sich im Ans. von Näh- ^
,v, nrbeiten aller Art in n. a. d. H. Rbeinstr. 88. S . |
9 Näharbeit w. angen. Moritzstr. 41, H. 1 r.
__ Eine iinavbängige Frau sucht Flick- u. Näh- —
rn beschaftiguiig. Näh. Schachtstr. 5, Vdb. Part.
tue Wäsche zum Waschen wird angenommen, m
l»t Näh. Blücherstraße 5, Hinterhaus Part.

Hermannstr . 17, 1 r. . wird Wäsche zum A
Jg- Waschen und Bügel » billig angenommen . A
— Wäschez. W. n. B. w. ang.. s». pünktl. u. bill. !
^ Bed. Eig. BI. Postk. a. Ranentbalerstr. 12, M. P . l-

I . Frau empr. sichz. Serv. Httlmunsstr. 2.P , 8
Friseuse empf. sich im Abonnementu. Einzel- n

ffü frifiren. ckicu. b. Wellritzstrnße 39. 1 lks. §
sn. Friseuse i. Kd. b. bill. Pr. WellPtzstr. 42. 2. 8
— # 1*1 ßrntlfh Kirchg.51,3,Alanicure,Pediciire, 8

All . KllUllllI , entf. Hübnerang., eingew. Näael. 8
4M in allen Frauenleiden. Briefe 8

'*• er * II i Zs ssoepl « No . Wattenscheid 8
ku ß postlagernd.
—. Welch' edeldcvkendc Dame nimmt einen hübschen 8
lt< Knaben von 1'/- Jadren argen gcrmge Vergüt, in “
ir- Pflege? Off. u. M. an deMaabl .-Verlag. ■

ü Suche für ein Kind MeMern , ®
'*> wird auch als Eigen abgegeben. Offerten unter
kn ’x,  n . ioo üctudtpostlaciesiiv MeSbaden. ^5 Schweizer PMreunde
ei- werden gebeten, ihre Adresse imtcr V. 7« ? im a
_  Tagbl .-Verlag niederzirlegen.

«' Junge geh . Dume .
^ wünscht Anschluß an e. Dame als Gesellschafterin. 9,
P. Gefl. Off. unter V . ins an den Tagbl.-Verlag. ,

5 *4. Jahrgang . No. 37
Rat u. Hülfe b. Franenleid. durch eine erfahr.

Heiratsantrag.
Wittwer »33 I ., knth., acad. gebild.Schneider-

Heirat.
AUcinstebcnder, sehr vermögeiider Herr, 40 I .,

löiie Erscheinuna. schöne« Leim, wünscht die Be-

Streng ehrenhaftes
Gesuch.

Berm . Herr , disting., große Erscheinung,

Gewerbsmäßige

Lieb! Hat m. Brief Mittw. n. befried.?
l. n. ge.? I . ve. tr. — fl«. 11. g.
_ Herzinnigste Grüße K . B».

L. d. Br . b. u. d. Chiffre k. n. früher!

Geschaftslolialr rtr.
1 ein Laben per sofort

IkIIHI  ♦ A zu vermiethcn.
Für Bureau oder

geeignete
Parterre- Räum«

Wilhelmstratze S
großer Laden » event . ei« größerer
mit Lagerraum u . 2 «roß. Zimmer«
und ei« kleinerer Laden (seither
Firma Hoch & Co .) per 1. April

ermtethe« . Näh . Büreau Hotel
rovole . 889

1.
Für Special -Aerzte.

Die bisher von der Continental
Bodega benutzten Räume (nach Wunsch3

Z. ohne Küche) sind per 1. April 1904
rmictben. 3037

Carl fflerh , Wilhelmstraße 18.

64
m

Ausgezeichnete
Kontorräumlichkeiteu,

zu vermiethen. Näheres
Walluferstr. 12. Daselbst

in sch. Lagerraum abzngeben. 387
In bester Geschäftslage schöner
Laden nebst Magazin zu v-rmiethen.

Molrnrmgr « .

lülowstraße 10, 1 St . 11. Part., 4-Zimmer-
Wohn. zu vermietben. Näb. 3. Et. r. 2858

Ecke Wavuferstraße,

J . Frey , Schwnlbachersir . 1.

UVU4.4, Ulli
eil zu vermiethen.
n. N-iäh. Aurk. bei

Ecklad. 219

ins o zimmern, nur 101
enitn, Badezimmer^Heller
Til ab zu verm.

Nh. daselbst 1.
.ekderstraße 22
' Wohmniü Vers
Mb. im 2.

ne Wohnung,
n, 2 großen
iche, ist vom

700 Mk. jährl. Miethe.
auf

zu vermietben.
Etage bei Ratit, « «-. 8080

ist eine schone2-Zimmer-
er zu vermiethen.
Ken! Hoch.

Hinterhaus, ist
ein Dachlogis von zwei

zimmern, Kücheu. Keller auf 1. Febr. zu verm.

ermannstraße 5, DaMvolm.. 2 Zim»,,?
Küche auf' l . Slpril zuffverniietben. " »>

Karlstr . 37 , 1 St ., 5 Zim.. Küche, Balkon,
Zub., f. 900 Mk. z. vm. Neu hergciichtet' !

HUNansftraße 1 3-Zmimer-Wobnung ,,, L
•H Nab. Pinttcrstraße 76 bei Hie *. °
Langg „sie 3« Wohnung im 2. St ., 4

2C ^ OTv%vif »,1 v **«Clper 1. Avril zu vermiethen.
iWßühlgaffe >3, 2 St . , schöne 4.Zim»

Wohnnna per I . Avril z«
schr geeignet für kl. Pension.

Or „„ icnstras ;e 4'l , 2. Et., wegzuflSbalb« M
schöne behagliche Wohnungw. 7 Zim., Küg,,..
Zubeh., Balkon, ans 1. April, event. auch,*!
früher zu verm. Brei» 1250 Rik. Näh. das
^ranienstraste 45 weazugtzhalber

Wohnung mit Balkon und Zubehör, 8 a?s
1. April zu vermietben. ' ' ^

O
Der:

Niehlstr . 8 3-Zimmerwohn. a. 1. Avril »«
Niehlstr . « 1-Znn..Wodn. per 1. April >„ ; ^
Nichtstraste 13 schöne2-Zim.-Wol,n. mit m

Zub ' vör niif 1. 91urif -n t'evmiftticr.  W

Rosenstraüe 8!
ist einehochherrschastlicheWohnung .br.
stehend ans 10 Zimmern mit reidilicbsni
Zubehör, auf 1. April zu vermietben. §'
Rbeinstraße 22, Part ., ob. Kaiser-Friedrich.
Ring 57, Part , vlnznseben von 11 u r̂
Vormittag« dis 4 Uhr Nachmittag».

MBBBBH

Wellritzstr. 48,
und Küche, soiort zu vermiethen.

1, 8, Wobnnnq, 4 Z.,
ii. Zubehör, 1. April ’ti v.

600 Mk. Zu erfragen 2. Stock link».
Gorkstraße 28 schöne2-Zimmer-Wobn., 1

sofort zu vermiethen. Näh . 1. Etage l.
Dorlstr . 20 , 1 l., schöne sehr gcräum. 3-Z-Mh,

mit Balkon n. reich!. Zubed., der Neuz. ent!
C? » 10, 2. St . t., stböne3. "

Wohnung mit Balkon, 33.
Preis jährl . 670 Mk., ist wegen Abreise sos,
oder 1. April, bis zum 1. Oktober d. I.
Micthnachlaß z. d. Preis von 200 Mk. zu»e
mietben. Näheres Parterre.

Eine Wohnung nebst Stall u. Remis»
vermiethen , event . anch nur de« Et,
Räh . Bleichstraße 12 , im Laden.

Eine sehr schöne Mansard-Wohnung von ll
an 1—2 Damen zu v. Näh. Saalgaffe 86,1

Auswärts gelegeue Mshumrze«.
Jägerstraße (Waldstraße ) schöne2-Zim

llöohnnngen̂ Wf sofort oder 1. April zu verm.
Näh. bei Archittki MLRo , Schiersteinerstr. U

Wohnung, 1 St .,3 ^MAW , K.. Zubehör. Privai,
straße 3, BieWadt , bei Birk.

MSbÄrte Ummer nud mSdUrle
Mnusarden . SchlafsteLru eie.

Sldelhetdltr . «5 , 2. Gth., -ins. m. Z. b. zu v,
Adlerstr . 18, D., könn. anst. Leute Schläfst, ni
Adolfstr . 12, l , schönes große» möbl. Zim. frä.
Albrechstr . 21 , 2, möbl. Zim. mit sep. E. zu
Slldrechtstr . 30 , P . u. 1. Et ., m. Z., sep. Ei«
2Mrechtste . 37 , V. 1, erb. j. Mann K. u. %
Albrechtstr . 38 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Bahnhofstr . 0, Hih. 1 r., neu berg. schön inL

Zim. m. 1 u. 2 Betten pr. 1. Febr., ev. ftiiim
Bertramstratze 4, 2 I., zwei incittanberßefctnbt,

gut möbl. Zim., zus. o. auch einz. zu btrattfrtttt,
Bismarck -Ring 16, 3 l., findet ein FrSim»

angenehmes Heim mit Pension bei mäßig.Pmi.
Bismarckring 3 !, 3. Et . l., sch. m. Z. z. I.W.
Btsmarckring 31 , 3, ich. m. fep. Z. sof. zu w.
Bleichstraße 16, Htb. 2, e. möbl. Zim. zu Mn».
Blücherstr . 7, 2, sch. m. Z. a. bkff. Geschästsstl.
Blücherstr . 12, 1 r., möbl. Mans. zn vermiethn.
Blücherftr . 12, 3 l., möbl. Z . an anst. sz. zu».
Dotzheimerstr . 10, 1, g. möbl. Z. 1. Fevr. f»
Dotzhetmerstr . 15 crh. anst. Arb. Schläfst, m.L
Drudenstr . 1, 1 r.. mbl. Wohn- n. Schlaf», z.»
Frankenstr . 15, 1 l., möbl. Mans. a. Hrn. z. i.
Frankenstraße 23 , 3 L, erh. zwei jg. Leute

Zimmer mit 2 Betten, event. mit Kost.
Friedrichstr . 21 , 1. Et . , möbl. Zim. zu wra
Geisbergstr . 16 möbl. Mans. an fol.Mannz«.
Goldgasie 5 , 3 St ., eins. möbl. Zim. gl. zu»
Grabenstraße 34 , 3, möbl. Zimmer zu vc»
Häfnergaffe 3, 2, kleines möbl. Zimmer nt. iw

billig zn vermiethcn.
Häfnrrgasse 5 , 2. mbl. Z . m. sep. Eing. sof. z.»
Helcncnstr . 15, 1 St ., ein gut möbl. Zimm«

mit sep. Einaann billig zu vermietben.
Heiencnstr . 18, P .. schön möbl. Zim. bill. zu&
Hellmnndstr . 4, 3 l., möbliries Zimmer zu v»
Hellmurrdstr . 17, 1 r., ein gut möbl. Zim. i. ^
Hellmundsir . 18 , 2, erh. junger Mann K. m.^
Hellmnndstr . 54 , Slb . 2, erh. jg. Mann LoA
Hellmnndstr . 56 , Stb . P ., erh. e. jg. M.
ck̂ errngartenstraße 14, 1, 2—3 elcg. itiopL

Zimmer zu vermiethen. )!
Jahnstr . 1, 3, möbl. Zim. 5 Mk. p. Wo»-, f
Jahnstr . 17, Stb . Frtsv .. möbl. Z. an j. M-tw
Jahnstraße 25 . 2 St . I., schön möbl . Z«

(scParater Eing . ) an besseren Herrn zu,»
Kartstraße 2, Part ., erhalten Arbeiter Schm!»
Kcllcrstr . 17, b. Selfl », schöne Schläfst, zu ve»
Kirchgnsie 51 , 2, schön möbl. Zimmer znv-t«
Langgasie 19, 2, scbön möbl. Zimmerẑ ve»
Luisenstr . 6» 2. eleg. möbl. Wob»- n. WchbV
Lnisenstr . 17. Stb . 3 r.. 1 eins. möbl.Z. z. »
Mainzerstr . 44 möbl. Z . m. u. o. Pens. P **
Mauergasie 3 , 1 r., m. Z. m. o. ohne Pem-,^ ,
Manritiusstr . 10, 3. schön möbl. Zim. N»d.l
MoriPstr . 8 , 2 r ., eins. möbl. Zimmer zu ver»
MorUstr . 15, Hin., möbl. Zimmer, 1—2 Bet»
Moritzstr . 20 , Pdh. P .. möbl. Zim. nur
Moritzstr « 41, Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu v»
Moritzstr . 44 , Stb . 2 St ., möbl. Zim. zu
MriiMa - N« 13, 2, möbl. Zimmer mitwlWIjil und 2 Betten frei.
Nerostr . 4 , 6, erb. j. Mann b. Log., ev. Koii.
Rengaffe 15, 1 St ., ein möbl. Zimmer zu v-r»
Neugaffe " .
Nerr
CttOV *. . - , . v. , . . »» » . *. . v. « V,. - - m
Orattienßr . 4, B,. schön möblirtes Zim. zuW

' « straße 3 I., 1 gut möbl. Zim-""
- und SchWzmnner zü vermtelhcn.
ttrstr. W, 1 l.. möbl. Zimniek zu v«Ntz
rM , 66 , 8, sihön. gr. mN>l. Aib.

.Mergstr . 12 . P . l., m. Z. m. P. ^ ^ »
'tratze 15 , 1. Et., m. Mansarde b. &
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„Sderstr . 41 , 2, eins. m. Zim. m. 2 Betten z. v.
Mämerberg 10, 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
La -' l- . »2, B. D.. k. saub. br. M. Schläfst, bek.
Kchachtstr. 11, P , erst. a»st. Arv. Schlafstelle.
Tcharnhorststr . 12, Laven, mobl. Zimmer , . v
Kchnlgasst 4, Hth. 2 I., kann Arb. Schlaf», erst.
Kleingaffe 25 , B. 1, sch. gr. möbl. Z . a. 1. Febr.
M.ilramstr . 4, 3 r., f. reinl. Arb. sch. Schlaf».
Walramstr . 8, 1 r., m. Z. a. gl. o. sp. zu vm.
Wulrantsir . 1>, Part ., möbl. Zimmer sof. zu v.
Kalramstr . 1«, Htb. 2 St ., erb. ein Arb. Log.
ggellritzstr. 27 , 2 St ., erb. Arb. Ko» u. Logis.
Kellrißstr . 44, 2 r^ möbl. Z. m. od. ovne P.
MetI rihstratze 47 , 8 l.. möbl. Zimmer zu verm.»orkflr.14»2r.,»oftu.Logis,10 Mk.p.W.öbl. Zim. so» zu v. N. Oranienstr. 48, M. 1 l.
Schöne« grobes möblirte« Zimmer bi« 1. Febr. zu

vermietben. Näheres Wörtlistrabe 1, 1. Eta. I

Leere Zimmer, Mansarde«.
Kammern.

Kaiser -Friedrich -Ring 85 , P ., schöner heizb.
Frontspitzzimmer zu vcrmietyen.

Kärnerstratze 6 ein heizbare« Frontspihzinimer
und 1 Dachzimmer an ruhige Leute zu verm.
Nähere« bei Hurk.

Oranicnstraße 33 eine heizb. große Mansarde
zu vermietben. Nähere« Parterre.

Aheinflr . 24 2 leere Mansarden sof. zu verm.
" "- «—»« « - leere« Zimmer z. v.

a. e. a. B.
«charnhorstflr . 1L, Laden, leere« Z
Zimmermannflr . 8 , H. 2, e. l. Z.

Ktalrnngrn, Kchennr«.
Keller etc.

Weinkeller , Schlichterstraße 12, neb» Comptoir
und Packräumen, !» per 1. April 1904 zu ver¬
mieden. Auch eignen sich Comptoir u. Packräume
zu Lagerräumen. Näherer bei « .
Ka:ser-Friedrich»Ring 72. 8038

Weinkeller zu vermietben Wilhelmstraße54. 8082
Weinkeller zn verm. Näb. Saalgaffe 88, 1.

Da»

WchNWiichmis-Cfireiui
Lion Le Cie.,

«chillerplatz 1 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethero zur kosten,
freie« Beschaffung von

möblirten und unmöbttrten
Willen« « nd Etagenwohnnngen
GefKäftslokalen — mSbtirten
Zimmer » ,

sowie zur Bermirtlung von
Jmmoditten . Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

PP PPPPP PPP PPPP
! Da-

Kitmntimle
rWoliMWs-Rchweis-Meliil»
rA. ll. vörner,
* Friedrichstraße 28 — Telephon 2033.
4 empfiehlt sich den Miethern zur kosten»
t  sreien Beschaffung von
! möblirten und unmöblirten Billen

und Etagen-Wohnungen. Geschäft»»
lokalen, möblirten Zimmern,

4  An » und Verkauf von Villen,
P Häusern , Bauplätzenu. s. w„

Vermittelung von Hypotheken»
Geldern.

PPPPPPPPPP PP pppppppppppppppp

.nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts,

Frewden-Pension,
gut reutirend, oder größere Billa , möblirt oder
umnobitrt, welche sich dazu eignet, sofort mit Vor-
^ufsrccht zu mietben gesucht. Gefall. Off. unter
- • 708 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Wohnung von 6 Zimmern und
Badezimmer, in der Nähe de«

Atrocha.« zum 1. Avril zu mietheu gesucht.
§ »nftl. Off, unt. 2». 708 a. d. Taabl.-Verlaa.
ob & li^ ril «cs . 4—S-Zim.-W., Ccntr. d. St . b.
Ml- m. Preisana . u. «». 708 an d Tagbl.-Verl.
KB.̂ ^ 3imnrer .Woh „ uns in der Nähe
sLwaibachcrstr. zum 1. April ges. Off. r
P ' an den Tagbl.-Verlag.

der
unter

Bon3 Zimmern zum Preise
4i£“ 480  — f- gksuchi. Preis anzugeben. Off.

unt» 705 an den Taabl.-Verlag
an. ,^ esuchtv. ki. ruh. Familie 2—8 Zimmer¬
en - m. Küche p. 1. Avril. Off. mit Drcisan-
Mb- unter o . 70 « an den Tagbl.-Verlag.

crlvohuuu g gesucht zu 250
7?,, . . Mfi Pretsangabe Bedingung. Offerten
untk> A.  708 an den Lagbl.-Bcrlag.

'uchl 1. Febr. gr. 1-Z.-W. u. Küche.
LLerten unter w . i <to an den Tag bl.-Verlag.

(15 Mk. mtl ).
Rauenroaleruraße 11. Hth. 2 l.

Su0 ( g«eiflncieSofaiitätcn , wo man einBrivat-Sliciselmus
mtr^ n J ann ' in  auter Lage . Offerten

-Verlag " ^ ^ ' an den

.Geschäftsdame
sucht mobl. Zimmer mit Frühstück. Offerten mit
Preis u. I ». 70 s an den Taabl .-Verlag erbeten.

Wellritzthal
Gest. Offerten mir Preisangabe unter

O.  705 an den Tagbl.-Verlag.

^6U6 Lik-Kki unä 6 IL 88 KN
, » ^ r

Französisch u . Englisch
besinnen jetzt für Anfänger u. Vorgeschrittene.

Separat -Cirkel für Damen.Berlitz
Rheinsti-aRae 18.

PenfionS -Bitta oder BL»sion - »Ha « S
mit etwa 10 und mehr Zim., von ausw., solv -,
srüher. Hotelier zu pachten oder kaufen ges.

Imnnd , Znisenplah 1.

ur Vereinfachung der aeschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter oieser Rubrik
unr zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle»

Der Verlag de« Wiesbadener Lagblatts.

Für Gewerbetreibende

Bahntiofstr. 10.  2, S mÄ
Moritzstrasze 21, 1,

zwei herrschaftliw möbl. ~ 'Zimmer 1.  Februar frei

Moritzstr. 27, 2, A.»"L
Schlarzimmer dauernd zu  vermietben.

Möbl . Zim . f. Dame frei Scharnhorst,
straße «, Part . l.

rotId}e eme  der hiesigen
, böberen Lehranstalten bc.

uEen wollen, finden sofort oder zu Ostern
beste Autnahme in gebildeter Famitie.
Gute Verpflegung und Beaufsichtigung. Beste
Referenzen. Rah. im Tagbl.-Verlag. Ot
. ®«6. Dame, miisikl., f. s. g. Pension in g.
'am««« gea. geg. Leistung. Monatlich 65 Mk.
brcffc im Tagvl.-Verlag zu erft. Zd

Vereinfachung de, aeschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,all«unter dieser Rubrik
un, zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.
„np *— - -— b,

Stottern!
Der Wiesbadener Kursus bat begonnen.

Alle Sprachleidend « werden sicher u . dauernd
geheilt . Meid, sofort erbeten.

HrachhelllmUl! faitfenluirg,
1. Z . «Siesbaden , Mriedrichstraße 28 . 2 » S

Unterricht in Deutsch möchte ein Fremder
im Hotel haben. Offerten mit Preisangaben u.
«S. 700 an den Taabl .-Derlaa.

Nachhülfe für Quintaner
„ ,w -w des Gyni . ges. Offerten mit
Preisangabe nnt. 4". 7» » an den Tagbl.-Verl.

Englisch!
Wer erteilt Unterricht im Hause d. Schüler.

Offerten mit Prei ?anoabe unter SK. 5 banptpostl.

Englischer Lehrer
gesucht für Unterricht in Euctid u. Slrithm
Gefällige Anerbieten unter W . 7®S an
Tagbl.-Verlag.

Arithmetik.
7« » an den

Wer erteilt einem Mainzer Herrn Unterricht
ind-r russischen Sprache? Off»t.
mit. M. f». 1785 an l >. <Trfn », Mainz . F2R

undHandwerker.
Am kommenden .« ontaq -, den S5 . <1. 91 .,

boginnt ln den Abendstunden ein Kursus,
speciell fflr 4>taw «>rl »«>«ror'ib <‘nde n . BI» nd<
werker , {remSfls § 183 der Gewerbeordnung
und unter besonderer Rerili -hsii ' Iitiiinnj;
4er im prsctltrlien beben vor-
hnmnieoden GleschKrtivorfiiMe.

Anmeldungen hierzu baldig«siUUgst an

i A. ÄrnoM’s Handels-Selmle,
41, !. Karistrasse4i , I, Wiesbaden.

Französ. Couvers.-Stunden
Rf«5t eine Französin. Kinder u. jg. Damen bevorz.
Offerten unter » , « « »  an den Tagdl-Deriag.

Ms!- s. Zeichm-MIier.
Friedrichstraße 30.

Unterricht in allen Malweisen. Modelliren.

Für Kinder Mittwoch und Samstag Nachmittags.

Eintritt jederzeit.
H. 8ouffier, Kunstmaleru.akad. Zeichenlehrer.

Unterricht in den Anfangsgründen des kunst-
gewerbiichen Zeichnens gesucht. Offerten unter
dd. 708 an den Tagbl.-Verlag.

I . Ehepaar (Aeschäsisleuic) wünscht schuell u
gründlich Buchführ., eins. u. dopp. re., z. erlernen.
Off, erbeten »nier W.  708 an den Tagbl.»Berlaa.

jckn Sfoitfe?
werde» für den Vertrieb eine? in fast jeder Familie
leicht absetzbaren schönen Artikels gesucht. Vcr-
diensi bei etwaigem Flciffe Mk. 10—15 täglich.
Offerten unter SS. 70 « an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen
für leichte Handarbeit gesucht.

Louis Franke , Wilhclmstraße 28.

I Jg\ , b . reeller Vermittl. Köchin,
ÄÄ KHZ 0  Haus -, Allein -, Zimm^

ppjj  V und Kindermädchen für
I nur gute Stellen.

Fr . A . Baumann , Stellenvermitll . » .
Faulvrunneustraße 8 , 1.

Gesucht auf 15. Februar eine
- w tüchtige Herrschaftsköchin . nicht

unter 30 Jahren , mit guten Zcngn., zu einzelner
Dame. Off. u. es. 70 » an den Tagdl.-Berl.

Köchin
z. 1. Febru ar gesucht Biebrichersiraste 31, 2.
IfoFnS®0*' Sofort eine verfette Köchin, die leicht«
B* » Hausarbeit übernimmt,gesucht. Näh.

Adelheid straße 2. Patt.

.Tüchtige Beiköchin
wird ges. Pariser Hof , Spiegeigasse 9.
Ein starke« williges Mädchen wird sofort gesucht

Körnerstraße6 bei Burk.
Tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit

gesucht Nerothal 8.
Junges braver Mädchen von kleiner Familie z«

mietben gesucht Dotzheimerstraße 20, 2.
Ein Mädchen für Hausarbeit auf 1. Februar

gesucht Luisenplatz3, Patt.
Ein ordentliche? Mädchen wird

W  sofort oder 1. Febr. ges. Lohn 18.
ev. 20 Mk. Herderstraße 7,  im Laden.

Mädchen f. HanSarb. ges. Schwalbackerstr. 71.
Ein braves fleißige » Mädchen bis 1. Februar

gesucht Riehtstraße 16. Laden.
Junges sauberes Mädchen zu einem Kinde und

für leichte Hausarbeit ges. Hartingstr. 13, Part.

. . . ^ lavierlehrerin » conserv. geb., erth. Unter.
richt für Anfänger, sowie Vorgeschrittene&Stunde
1 Mk. Zn erfragen im Tagbl.-Verlag. Za
, Klavierlehrerin etth. gründl . Unterricht
ü Std . 1 Mk. Bismarckring 84, 8. Et . rechts.

zwischen 11 u. */»12 Ubr
r »» vom Ratbhau« bi»

Nicolarstraße 32 ein gelbes Portemonnaie
mit Wappen , Inhalt mehr als 68 Mark und
iwei kleine Photogravdien. Abzugcben gegen Be»
odnnng Nerotbal 55, 2. Stock.

Ein grauer Pelz zwischenAork-
„ ^ straße und Ring verloren. Gegen

Bclohnnna abzugcben Porkstraße 7. P . l.
auf dem Wege Nerothal,

Vl .1rvt . 1tl Röder-, Schachtsiraße ein
weißer Damen -Schuh . Abzngeben gegen Be-
lohuung bei Vt .on , Kleine Burgstrnße.

^ox --L.errier entlaufei!. Halsband mit ein-
gravirtem Siamen. Gegen Belohnung abzngeben
Kaiicr-Friedrich-Ring 14, 8.

Jg » Fox -Terrier zugcl. Abzuholen gegen
GmrückungSged. Bismarckring SS.

ßine  Sonbtr -SluSflQSe des .ArielUmarN bte Wiesbadener
IflgWatt“ erscheint am Borabend eine» jeden Auiaabetaa » im
B-rlaa , La„, «- ge 27. und enth- It » b« mal alle Lira
H " ejche in der nSchskericheinenden Nummer
an' ’SnrZ Zsfat%  U -"
Mieiitz-Michk « wstchtnabme. — Be!

licht 8rIzInab .zep, «W . . . . .
etwa beigelegker
übernehmen wir

~v'~ «v ŝujc »i >it<-Awui54 SBocbeu nrcjTi
abgeholt worden sind, werden unrröffnrt vernichtet.^

. Ubr ad a^ erdem
schrrstllchen Offerten

?e, sondern deren Ab.

Aelterer Pädagog
(a . d. Schweiz ) ,

welcher Schüler für Quarta des Gymnasiums n.
der Ritter-Akademie mit Erfolg vorbereitet hat,
sucht hier Privatstunden zu süngereu Knaben. Er-
iaubnißschein. Gute. Zeugniffe. Adresse im
Tagbl.-Verlag. Yz

Englische junge Dame, encrg. Lehrerin,
erteilt gründl. Unterricht saernn, Damen und
Kindern in Englisch . Anmeld. zw. 1 u. 2 Mitt.
Taunusstraße 44, 1.

F’ranzösiscüli.
Engliseh.

Italienisch.
Russisch. Deutsch für Ausländer.

Kationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Anf Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatknrse für Damen.

The Berlitz School,
18 Etlteinstrasse 18.

Eine Gewähr für richtige Anwendung
der Berütz -Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden von Herrn
Prof . Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

Vereinfachung de, geschäftlichen
Mp Verkehrs bitten wir unsere geehrten

z f~V Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
.Kffl uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Merbttch» Vrrssncrt, Vir fteUmtgtUrvrn.
(Stelltf iu »»ges Fränl . , evangl.,
IZFiA LT N das Ichiicidern kann, ge»

suwt für sofort nach England, Nähe von
London, zur Beaufsichtigung zweier Knaben,
5 ii. S Jahre , tt. Hülfe im Haushalt . Lohn
nach Uebercinkunft. Näb. Nerobergstraße IS.

Wir suchen per gleich oder später für
die Abthcilungen:

Galanterie, Tapisserie
und Seidenwaaren

branchekundigc tüchtige Verkäuferinnen.
Solche mit Sprachkenntnissenwerden

bevorzugt.
S . Blumenthal & Co . ,

Kirchgasse 46.

Tuche Ladeusrl ., Herrsch .-KöM » u . 'Alleiu-
mabchcn . Frau Laug , Stellen - Verm .»
Schulgaffe 8, 1.

Wcstchenk. d. Kleidcrm. erlern. Hcllmundstr. 8, 1.
Müschen können da? KIcidrrmachen gründlich er¬

lernen Albrechtsiraße 28, 2. St.

Ein braves fleißiges Mävcheu,
„ welche» bürgerl. kochen kann und dir

Hausarbeit gründlich verrichtet, nur f. Haus ges.
Näh. Webergaffc 18 oder Dambachthol 14, G. 1.

Tüchtiges Mädchen für Küche und Hau*
- «sucht . Näheres An der Rtngkirch « 4,8«

orzustclleu mit Zeugnissen nach 6 Uhr.
ein tüchtige« zuverl. Mädchen,

A" V ' 1411 | 4 w. fein bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit versteht. Lessingstraße 12. 1.

zum Eintritt auf 27. oder
88. Januar gesucht Weilstr. 12, P>

Sauberes ordentliches Mädchen mit guten
Zeugnissen gesucht Herderstraße 25, 2 Treppen.

Eins. Mädchen sofort qes. Faulbrunncnstr. 11, Pt.
Ges. kräft. Mädchen für Haurarb, u. groß. Kinder

Kaiser-Friedrich-Ring 20. 1.
Mädchen gesucht Riebl-
straße 17, im Laden.

Gesucht zum 1. Februar ein tüchtiges Allein.
Mädchen zu einzl. Dame Humboldtstr. 17, 1.

gesucht, das auch waschen
kann, Schlichterstraße 17, 8.

Wegen Erkrankung des jetzigen suche ein in allen
Hausarbeiten erfahr. Mädchen. Moritzstr. 68, 1.

Fleißiges Mädchen für ki. Haushalt gesucht
zum 1. Februar Göbensirnße1, P . l.

Tücht . Dienstmädchen aus sof.
. gesucht Adelbeidstraße 87 , P.

£rnüe» fleiß. Mädchen , w. bürgerl. forfisn kann,
wird  gesucht. Näb. Bismarck-Ring 7, 1.
W " Von kinderlosem Ehepaar wird per sofort
ein tüchtiges Mädchen , welches auch kochen
kann, gesucht. Zu erfr. Adolfsallee 47, Part.

Einfaches nettes Mädchen für kl. Haushalt
skfucht Metzgergafie 16, Laden.
^ Gesucht für sogleich ein einfaches saubere»
Madche «» Abegnstraße 6.

Ordentl. Diensiniädchen fof. acsuckt Manergasse 19.
Anständiges saubere« Mädchen , welches selbst-

ständig kochen kann und Hausarbeit mit über¬
nimmt, zum 1. Febr. bei gutem Lohn in kleinen
Haushalt ges. Mcld. erb. zwischen 11 ». 1 llbr
Borm. n. 3 ii. 6 Uhr Nachm. Oranienstr. 6, 1.

Junges Dienstmädchena-nichi Hcrderstrnße 26, 8.
Ein junges saubere« Mädchen gesucht Bismarck-

ring 9, 3. Et . recht«. Zn melden Morgen«.
Geiucht erfahrenes Zimmermädchen auf 1. Febr.

Adolfsallee 27, Part.
Kräft. und sauberes AlleinmSdchen wird per

1. Februar gesucht. Kurz , Bnbnhafstraße 6.
Ein tüchtiges Mädchen mit guten Zeugnissen

das fein bürgerlich kochen kann u. etwas "Haus¬
arbeit Übernimmt, gesucht Dotzheimerstraße 19.

Alleinmädchen sof. oder 1. Febr.
- gesucht Karlstraße 42, Part,

braves fleißiges Mädchen für Küche und
Hausarbcit-n sofort gesucht Gartenstraße 14.

Alleinmädchen,
besten Zengn. gci. Vorzustellen Oranienstr. 63.
Part ., 11 Uhr Mittag? ti. 7 Uhr Abends.

Besseres HauSmädchcn , d. nähen u. bügeln
kann, z. dreijähr. Kinde für Mitte Februar
gesucht. Beste Behandlimg zngcsichert. Näh. im
Geschäft Langgasse 28.

Gewandtes .HanSmädchen , welches nähen und
serviren kann, für gleich, od. später gesucht. Vor»
stellniig Vorm, bis 10 Uhr u. Nachm. 3—4 Uhr
Taumisstraße 6, 1.

^r 1. Febr. zu kinderl. Offi-
zierSsamilie in Mainz besseres

Mädchen gesetzten Alters , das selbstständig
kochen kann und gründlich in der Hausarbeit ist.
Bursche zur Beihülfe vorhanden. Offerten
unter B». 707 an den Tagbl.-Verlag.

Ein tüchtiges Hausmädchen gesucht
- w friedrichstraße 29.
Tüchtiges Zweitmädchmfof. gef. Vertramsir. 6,P

Reelle Stellentzermittlrma.
Suche cm Servierfrl . für crstklaff. Restaurant,

ferner große Anzahl Personal aller Branchen
für Herrschastsbäuscr. Hotel 1. R. u. Restaurant
Stellenvermittl .-Büreat » für 1. Häuser

Frs« Karl,
GotSmasse 1» , Tcteph . 2085.

Jny . r B . Karl , Steüenvermittler.
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Mädchen für Küche»iid Hausarbeit gesucht New
gasse 15, Wirthschaft.

Mädchen in kleinen Hnuötialt gesucht.
_ Götzen, Sanggasse 45.

Ein tüchtiges Mädchen für Haus« und Küchen
arbeit gesucht. Wettzeö Rotz.

^5 Mädchen , welche, selbst-
HMAftztzUftz ständig koche» kann und etwa«

Hausarbeit übernimmt. Eich zu melden von
0 —11 und von 5—7 Uhr.

Frau Rechtsanwalt Boi «n »t»*ki,
_ _ Adeldeidstraße 46, 2.
I . Mädchen für kl Haushalt geiucht. Näheres

Karlstrahe 29, 8. Etage, 8- 8 Uhr.
(Hn einfaches Mädchen gesucht Rbeinstratze 78. P.
Ordentliche » Zimmermädchen , welche» auch

Hausarbeit übernimmt, zum 1. Febr. gesucht
Gold . Stern , Grabenstraße28.

Ein tüchtiges Mädchen gef. Rheinstraße 103, P.
Tüchtiges Zimmermädchen , welcher Haurarb.

, » verricht, hat, f. Pens. ges. Elisabetheiistr. 11.
MMDW^ Für eine ältere kraule Frau wird

eine kräftige Person zur Pflege
gesucht. Besond. Pflegekenntnissenicht erfordert.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Yp

Angehende Büglerin und ein Lehrmädchen
gesucht Weilstraße 20. Sth.

Tücht. Waschfrau od. Mädch. ges. Blücherstr. 6, P.
Tüchtige zuverlässige Monatsfran für 8 Stunden

Vormittags pro 1. Februar gesucht Biebricher-
straße 2 1, Eingang Fischerstrahe.

Monaismädche» ges. Zimniermannstr. 10, H. 2 I.
Wcckfrau  gesucht Mctzgergasse 23.

Junge» ordentliche» Mädchen, da»
zu Hause schlafen kann, für kl

Haushalt gesucht Zictenring8, 1 l.
Anständige » Mädchen tagsüber gesucht

wtlhelmftraße 8, 1.
Dotzheimerktrahe 88 ein tüchtige » brave« Mädchen

f. tagsüber in g. « teste ges. Lohn Ist—18 Mk.

Wrtbttch» Mersotten. dt- StcUirng
suchen.

Fräulein
sucht, gest. auf gute Zeugnisse, Stellung in
besserem Hause, verst. perfect zu kochen, ist der
deutschenu. ruflischen Sprache mächtig, könnte
Kindern den AufangSllNtcrilcht in der rufl.
Sprache crtbeilcn. Näh Riehlstr. 2, H. 8.

Fraulein , in Stenographie und Schreibmaschineg
bewandert, w. Stellung auf kanim. Büreau.
Offerten unt. > . « » 8 an den Tagbl.-Verlag.

AefchäftSkundige erste Verkäuferin sucht per
l . od. 15. Februar paffende« Eng. gl. welcher
Branche, z. Z . Leiterin eine? Spezialgeschäfts,
dieselbe würde sich auch als Empfangsdame sehr
elgncn, pr. Zeugniffe vorhanden. Offerten unter
» . 303 an den Tagbl.-Verlag.

Eins . ält . Fräulein,
gllelnft., im Kochen, sowie allen Zweigen de»

Ha»sh. gründl . «rf. und sehr »uverl ., sucht
Stell . selvftst. Leitg. eine» best. ruh.
Haush. per Febr. — Beste Empfehl. — Salair
noch Uebereink. Wertde Anerb. u. Bez. l»l. 1
Wiesbaden, Fischerstrahe6. erb.

Ein j. gedild. Frl . au» gut. Fam. sucht Stelle
al» Stütze b. einzl. Dame ob. kl. Fam. Es
wird weniaer auf h. Gehalt al» gt. Bedandlnna
gesehen. Offerten u. V. 503 an den Tagbl.
Verlag erbeten.

Köchin sucht Stelle . Schachtstratze4, 1 St.
Perf . Köchin sucht Stelle zur Anrhülfe, auch

bei Gesellschaftenu. Din. Näheres Nerostr. 34.
Hinterhaus 1 Treppe.

Mlise gklvMilte MD
sucht sofort gute Stelle , ev. auch zur Au »-

hstllfe. Off. unt . R . «». 4ioo Hauptpost ».
Herrschaftsköchi» sucht Stelle. Nerostraße 42, 8 r.
Empf . fein b. Köchin, veff. Haus -, Attii » .

Mädchen, Kaffeeköchin, Herdmädchen, n.
m . g. Zeuguitz . Frau Laug , Steklen-
Berm ., Schulgoffe «, 1. Telephon 28«».

Mädch . s. St . für Hansarb.. wo eS im Geschäft
mtth. k. Off. u. M. »03 an beit Tagbl.-Berl.

Mädchen, im Nähen, Kochen, Hau«- ». Handarbeit
erfahren, sucht Stelle. N. Walramstr. 19. 2 r.

Gin gewandte » Hotel -Zimmermädchen sticht
sofort Stelle. Offerten unter B . « . loe
hauptpoUagemd.

Anstand, junge« Mädchen, welche» schneidern und
plätten kann, sucht per 1. Febnrar Stellung al»
besseres Hausmädchen.

.^ .Off. n. M.  k . »« 14 anD. Frenz, Mainz . F 26
!Gm tüchtige« Mädchen , welcher bürg, kochen u.

g. Zeno, besitzt, suchtz. 1. Febr. Stelle. Offerten
unter Ni. 303 an den Tagbl.-Verlag.

Dg . , sehr nette » Mädchen (Thüring.) au« acht
barer Familie, mit best. Rescrenzeu, sucht Stell,
al« Zimmermädchen in nur feinem Hau». Off.
unter V . 308 «n den Tagbl.-Verlag.

Kleff. Mädchen , bewandert in Küche und Haus¬
arbeit, sucht sofort Stelle bei einzelner Dame,
eventl. Herrn. Näh. Luxemburgstr. 11, Laden,
seitz. tücht. Mädchen s. Stelle. Walkmühlstr. 22.
in Fräulein s. Stell , al» Pfleg. oder HauSfräul.,
-dasselbe geht auch tageweise. Offerten unter
H . 30 s an den Tagbl.-Verlag.

Mne tückt. Büglerin sticht noch einige Tage
in der Woche Beschäftigung. Näh. Emserstraße,
Lahncck. im Laden.

Mn saub. Mädchen sucht Wasch-Beschäft. Bestell,
bitte durch Postkarte. Oranienstr. 8, 8 St.

Llnabb. jg. Frau s. Monatrst. od. tägl. Beschäft.
Vorkstraßc 18, 4.

frau s. Misst, v. 7- 9. Röderstr. 7. Htb. 1. St.
Inständige Frau sucht Beschäftigung für die Nach-
mtttagSstuiide». Gtetngaffe 31, 3.

stteinl. Mädchenf. Mitt. Arbeit. Adelbeidstr. 84, 3.
WMMwo » AuShülfe s. nnabb. Frau von
» « M ' /.10 Uhr ab. Mrthstraße 19, 8.
» . Fr . s. tagsüb. B . N. Seerobenstr. 29. S . P . I.

MSrmttch- x -tk- i-en. di- Stellung
filld - ir.

f  ALrmtiobs und wstdUsks
Steaiunfgsuchende zß
aller-Stände erhalten sofort grosse Aus- feg

_ wähl geeigneter Angebote duroh die ^
A „Deutsche Vakanzenpost“, Esslingen. ®

Als Rechercheur ein junger Mann
WomM gesucht. Offerten mit Ansprüchen

Mter V« rot » an den Tagbl.-Verlag.

Wir suchen sofort oder später tücht.
Reisenden aeg. Fixum u. Provjs. Herren,
welchei» Ausnahme von Drucksachen-Ordre«
Erfahrung haben u. in Wiesbadenn. Umgeb.
bekannt u. eingef. sind, wollen Off. m. An«,
seitb. Tbätigkeit nebst Anspr. ,ub IV . 30»
a» den Tagbl.-Verlag einsenden.

Reise -Fnspectoren
für concurrenzf. Lebensvers.. g. M. 150—250 Ge¬

halt u. Nebenbezüge sosoit aesucht. Nichtfachleute
w. berücksichtigt. Off. s»h 283 « an Hoasen-
stcin & Vogler Franksurt a/M. F49

Vertreter
gesucht

von einer großen deutschen
Cognac -Brennerei

für Wiesbaden und Umgegend gegen hohe
Provision . Dieselbe ist besonder» sehr
leistungsfähig in

billigen Consum -CognacS.
Außerdem brennt dieselbe auch nodi

Obstbranntweine und feine Liköre.
Nur solche Herren wollen sich melde», welche bei
Wirthen gut eingcfübrt sind. Offerten unter

308 befördert der Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Vertreter,
bei ©otd « und Restaurant» gut etugesührt, gegen

hohe Provision gesucht. Schriftliche Offerten
unter I -. 304 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Vertreter,
in Baukreisen gilt eingeführt, von landkchakt»-

gärtnerischem Geschäft gesucht. Offerten unter
Id. 300 an den Tagbl.-Verlag.

fetfefiit « mit allen einskblägtgen Ha»,
V » , arbeiten vertrant, für Hotel

«-sucht. Off. 11. II . 30 » an d. Tagbl.-Berlaq.
Ein Glasergehülfe gesucht Lnisenstraße 34.
Zwei tüchtige Sandformcr sofort gesucht.

Wiesbadener Eisengießerei.
Ein Dergolder -Gehülfe gesucht.

K. Tiefenbaä », Wcllritzsiraße 9.
Bnchbindcrgehülse gesucht Herrngartenstr. 11.
Tapezirer gesucht Könierstraße 3.

TüchtigerTagschneider
aesticht. Carl Ackermann , Wilbelmstr.

fl | B >« Ein kinderlose» Gärtner -Ghepaar
WUoffff findet bei guter Leistung Lebens¬

stellung. Erwünscht, daß der Mann mit elektr
Maschinen umzugehc» versteht. Eintritt ver
1. März oder 1. April. Offerten u. M. 305
an den Tagbl.-Verlag.

Kurkans . Abend» 8 Uhr : 2. großer Maskenball
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Prinz

Friedrich von Homburg.
Mestde«,-Theater . Abends7 Uhr: Die Notbrücke.
Walkaüa (Restaurant). Abend» 8Ubr : Eoncert.
«eichohaffen -Theater . Abd». 8 Uhr: Vorstellung.
Methodisten -Aemeind«. Abends8 'lt  Ubr:Oeffent!

Versammlung.
Leiksaruiee - Abds. 8'/, Uhr: Oeffentl. Benamml.
Mtnaryn », Kunst fakon, Wilhelmstrabe 18.
Manger ' » / innstlafon , TainiiiSstraße 6.
Knnstlakon Miötor . Tniiiinsstraße 1, Gartenbau.
Wiesbadener Gesellschaft für bildende Lnnst.

Ausstellung für Dilettanteuarbeiten im Festsaal
de» Rathhause». Geöffnet von 11—1 und von
3- 6 Uhr.

F>amen-Llnv , TauiinSstraße 6. Geöffnet von
Morgen» 10 bi» Abend« 10 Ubr.

Wolkslefeftaste, Friedrichstraße47. Geöffuettäg
sich von 12 Ubr Mittag ? bis 9" ., Uhr Abend»,
Gon», und Feiertaa» von 10' /-—12'/»Ubr und
von 3—8'/i Uhr. Eintritt frei.

Perekn für Znsiiunft über Mohlfabrfs -Kin
richtnngen und Aechtsfragen . Täglich non
6—7 Ubr Abends im Nathhanse im Büreau de«
Arbeitsnachweises sMänuer-Abtbeiluna).

Arbeitsnachweis unentgelikich für Männer und
Krauen - Ini RathhansvonO —12' /, u. 8—7Ubr.
Männer-Abth. 9—12", und von2 ' -,—6Ubr . —
Frauen -Abth. I: für Dienstbotenu. Arbeiterinnen
Fraiieii-Abth. II : für höhere Beriifsarten und
Hotelverfonal.

tzrntrakstelke für ZranlienPffegerinnen (unter
Zustimmung der hiestgen ärztlichen Vereine),
Abt. II ff. böh. Berufe) de» ArbeitSnachw. f.
Frauen , im NatbhanS. Geöffnet: '/,S—'/-I und
' ',8—7 »Ihr.

l Wir suchen für sofort ober später einen
Getzcrlebrling mit guter Schulbildung,
sowie 1 Druckerlthrliug . Buch- u. Kunst-
drnckerei Kempf & Co . , Bismarckring 17. I

Suche für Ostern einen Lehrling.
A . M üller » Schreiiierineister. Nerostr. 13.

Für ein erstes Hotel wird Portier
gesucht. Herrschastsdieuer bevorzugt.

Offerten mit Zeugnißabschriftenunter 8 . 301
an den Tagbl .-Verlag.

Arbeitsnachweis Rathhaus.
Gesucht Hausdiener , nicht Hotelbursohe,
ca. 80 Jahre alt , led.. m. »elir guten
SSeugmlssen , der d. Bedien, d. Centralheiz,
durchaus verst.

Junger Sausbursche gesucht.
I . C. Keiper , Kirchgasse 52.

I «. HauSbursche für 1. Febr. ges. Seerobenstr. 19.
Ein gewandter Laufbursche

wird für ein hiesige» Büreau sofort gesucht.
Off. einzur. unter »4 . 30 » a. d. Tagbl.-Verl.

Ordentlicher Bursche , welcher zu Hanse effen
und schlafen kann, gesucht Stiftstratze 18.

Ein stadtkundiger Kutscher gesuchtG' isbergstr. 11.
Verh. Zweisp.-Fnhrknecht gl. gesucht Schulberg 21.

Männlich- V-rs- n-n. die St-ll«ngsnchrn.
Tüchtiger junger Mann van auswärts , 23 Jahre,

evang., miiitärfrei. mit la Zeugnissen, total
firm in der Coloiiialwaarenbranche, z. Z. nodi

Filial -Leiter
eines bedeut. Geschärtes in ungckünb. Stellnna,
sucht anderm. Engagement gleichviel welcher
Art , wo durcb cig. Streben Position zu erringen
ist. Gefl. Offerten unt. e*. B . 1300 an die
Anno»c.-Exped. v. D. Frenz , Mainz. B26

Kaufm ., in allen Fächern bewandert, sucht für
die Abendstunden Häusl. Beschäftigung. Offerten
unter H . 303 an den Tagbl.-Verlag.
WWW*As> Jung . Mann m. schön. Handschrift

s. p. sof. Stell«. Offerten unter
Fl . 30 8 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann suebt Bcschäftiaung,
Wmf/  am liebsten als Hülssmonteur.
Näb. Bismarckring 39.

Junger Mann L .L'°'L
teht auch als Hausmeister. Cautiou kann ge¬
stellt werden. Näh. im Tagbl.-Verlag. Ym

Verheirateter Mann , 30 I ., mit beste» Emvfebl.,
sucht dauernde Stelle als Bank- o. Kaffsnbote.
Caution kann gestellt werden. Offerten unter
.1. « O» an den Tagbl.-Verlag.

16  Diener!
17 bis 26 Jahre alt , mit nur gutem Rufe und,

wie nachweislich, in allen Diciierarbciten gut aus-
gebildct, darunter auch solche, die Krankenpflege
und mit Pferden umzugehen versieben, empfiehlt die
frankfurter Dienerfachschule , H. Bester.

rank furt a«M . , Kleiner Kornmarkt 14. Y110
Ein Junge a. anst. Familie sucht z.
Ou . Stelle tu einem Hotel als List-

junge. Kellerstrakc 22, 2.

Hnru -Kefeilslvaft. 21/«—5 Ubr: Turnen de
Müdchcn-Abtheiluiig. 5—6 Uhr: Turnen de
Knabcn-Abtheiliiiig.

Wiesöadener Tehrer -Werei« . Nachm. 4' /«Uhr
Vortrag.

Wänner -Tnrnverein . 8 Uhr: Fechten. 9 Uhr:
Bücheraüsgabeund geselliae Unterhaltung.

tzisenöahn-IiahrSeamten - n . Mahnsteigfchaj
Ifferein Wiesvaden . Abend» 8 Uhr: Kaisers
Geburtstagsfeier.

Wiesv,rdener MSnnergelang -Kerein . Abends
8'/, Ubr: Humoristische Liederrasel.

Aikgeweine - terßeliass« z« Wiesbaden . Abends
8' 2 Uhr : General-Versammlung.

Arieger - «nd Militär -Verein . Abends8' /, Uhr:
Gcsaiigprobe.

? «rn -Verein . Abends 9 Uhr: Bücheraüsgabe
und gesellige Zusammenkunft.

Männer -Kesanaverei« Anis «. 9 Uhr: Probe.
Svanaekilcker Männer - n . Süngkings -Vercin.

Abend« 9 Uhr: Gebetstunde.
<5liriil sicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gebetsstnnde.
Kefelllchaft Mdelio . Abends 9 Ubr: Probe,
Eärtner -IUerein Leder «. 9 Ubr: Versammlung.
Verein der MürltemSerger , Wiesbaden . 9 Uhr

Vcreinsabend.
Aüraer-Schühen-Corp«. Vereinsabend.
ffkntz Dtarnfffa. Vereinsabendund Probe.

Holwersteigerung in der Oberförsterei Wiesbaden;
Zusammenkunft Vormittag« 9'/, Uhr am Holz-
hackcrbäuschen. (S . Tagbl. 29 S . 18.)

Verpachtung eines im District „Kirschbaum" be¬
legeneu Domänen-Gruiidstücks, im Rentaints-
Bürea», Herrngartenstr. 7, Vormittags 10 Uhr.
(S . Tagbl. 35 S . 6.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Abbruchs-, Erd-, Maurer - und Asvbaltirer-
Arbeiten für den Erweiterungsbau des städtischen
BriiiinenkoiitorS, Sviegelgafse7, im Verwaltungs¬
gebäude. Fricdrichstraße 15, Zimmer No. 9,
Vormittags 11 Ubr. (S . Tagbl. 84 S . 9.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Zimmerer-Arbettkn für den Erweiterungsbau
des städtischen Brunnenkontor«, Spiegelgaffc 7,
im Verwaltungsgebäude, Fricdrichstraße 15,
Zimmer No. 9, Vormittag» 12 Uhr. (S.
Tagbl. 34 9.)

Holznerstcigenmg im Oberfosbachcr Kemeindewald,
District „Schießplatz", Vormittags 10' /, Uhr.
( ~ . Am «. A»->. Na. 0 S . 2.1

M - tespsl - gifch - Seobachttmgrn
drr Htatisn Mt - si »« d - »r.

21. Januar. ^Uhrl2 Üb: j9 '.ihr
i Morg. iNochm.!Abbs.

Barometer*) . . . 761.7 761.41 763.1 762.1
Thermometer E. . . 0.7 0.9! 1.2 1.0
Duiistfpann. (mm) . 3.9 3.7 3.7 8.8
Rcl. Feuchtigkeit(» 80 75 ! 78 76
Wiiidrichtuiig. . . N. 1 N. 2 ! N. 3
NiedersdilagSh.fmm) i — — — i —
Höchste Temperatur 1.6. Niedr. Temver. 0.0.

*> Die Bnrometerangabensind mit —0" E.
Normalschwerc reducirt.

Mittel.

W ertdtt
de» „Wi-sdad - lt-r Tagdlatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa te in Hamburg.

(Nachdruck venroton.)
24. Januar : nahe Null, feuchtkalt, meist bedeckt,

Niederschläge, starker Wind. Sturmwarnung.
Ans- und Untergang für Sonne (®) und

Mond (c ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Jan. lm Süd .! A>Bg. IUnter«.
Uhr Mmjilhr Mi » lihr

24. 1112 89 | 8 15
A»sg. | Unter«.
iuMlu !» hr Min.

10 592).! Nachts

TH-at-p-Gintrittspr - is-.
Residenz Theater.

Gin Platz kostet:

ffremdenloge. . . .
I. Rangloge . . . .
Sperrsitz 1.—10. Reihe
Sperrsitz 11.—14. Reihe
Nummerirter Balkon .

Halbe
Preise

Einfache!
Preise j

Ji 4 Ji A
2 50 6
2 — 4 __
1 50 8
1 — 2 —

— 60 1 — 1

— 6 BO

-I 1 76

Kö«igLich- Kchauspi - l - .

Samstag, den 23. Januar.
23.Vorstellung. 27. Vorstellung im Abonnement A»

Neu einstudirt:

Prin; Friedrich von Homburg.
Schauspiel in 5 Akten von Heinrichv. Kleist.

Regie: Herr McbuS.
Personen:

Friedrich Wilhelm, Kurfürst von *
Brandenburg . Herr Lcffler.

Die Kurfürstin . Frl . Santen.
Prinzesstn Natalie von Oranten,

seine Nichte, Chef eine»
Dragoiierregiment» . . . .

Feldmarschall Döifling . . .
Prinz Friedrich Arthur v. Hom¬

burg, General der Reiterei .
Obrist Kottwitz, vom Regiment

der Prinzessin von Oranten .
Hennings, 1 Obersten
Graf Truchß, , der Infanterie
Graf Hohenzollern, von der

Suite de» Kurfürstm . . .
Rittmeister von der Golz . .
Graf Georg v. Sparren)
Stranz I Ritt-
Siegsried vonMörner jmeister
Graf Renß j
Ein Wachtmeister . Herr Rohrmann.
Offiziere. Korporale und Reiter. Hoskavaliere.

Hofdamen. Page». Heiducken. Bediente. Volk
jede« Alters und Geschlechts.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostüml. Einrichtung: Herr Oberinspector Raupp.

Nach dem 2. u. 4. Slkt findet se eine Pause von
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag . 24. Januar . 24. Vorstellung. 27. Vor¬
stellung im AbonnementB . Götterdämmerung.

Frl . Egenolf.
Herr Zollin.

Herr Malcher.

Herr Vallentii
Herr Stnhlfel!. ,
Herr Rudolph.

Herr Tauber.
Herr Engelman»
Herr MebuS.
Herr Andriano.
Herr Wilhelm.
Herr Schwab.

R-stdeuf- Tb-oter.
Directwn: Oe. phll. g . Uanch.

Samstag, 23. Jan . 127. Abonnemeiits-Vorstellung.
Erst-Aufführung.

Die Notbrücke.
(La  Passerelle.)

Lustspiel in 3 Akten von Fred Grösac und Francis
de Croifftt. Deutsch von Max Schoeuau.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personen:

Bienaimö, Advokat . Reinbold Hager.
Jacqueline, seine Cousine. . . Margarethe Frey
Baron Roger v. Gardames . . Paul Otto.
Helene Dumousin . Claire Albreckt.
Planchet, Schreiber . . . . Friedrich Koppmann
Rolalie, Kammermädchen. . . Wally Wagener.
Baptistin, Diener . Hermann Kunz.
Victoire, Dienstmädchen bei

Bienaims. Hermine Bachmann
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/. Uhr.

Sonntag , den 24. Januar , Nachmittag« 8' /» Uhr:
Maria Theresia. Abend» 7 Uhr. 128. Abonne-
mentr-Vorstellling. Die Notbrücke.

Korrhaii8 zu Wiesbaden,
Samstag, den 23. Januar , Abends 8 Uhr:

II. Grosser Maskenball
in sämmtlichen Sälen.

Zwei Ball-Orchester. Saal-Oeffnung 7 Uhr.
Anzug: Masken-Kostüm oder Balltoilette

(Herren : Frack und weisse Binde) mit karne¬
valistischem Abzeichen.

Tanz-Ordnung: Herr F . Heidecker.
Eintrittspreis : Abonnenten gegen Ab¬

stempelung ihrer Kurhauskarten bis spätestens
Samstag Nachmittag 5 Uhr 2 Mark, Nicht-
Abonnenten 4 Mark. Karten-Yerkauf an der
Tageskasse im Hauptportal.

Die Gallerien bleiben geschlossen.
Städtische Kur-Verwaltung.

Reichsho !l- «-Throter . Stiftstraße 16.
Specialitäteii-Vorstellniig. Anfang Abends 8 Ubr.

Kaif -r-Norroroma , Nheinftraße 37.
Diese Itzoche: Serie I : Cochinchina. — Serie II:

Thüringen.

A«»miivtig- Ttz-at- - .
Frankfurter Stadtttzeater . — Opernhaus.

Samstag. Nachm. 3' /« Uhr: Prinzessin Goldhaar.
Abends 7 Uhr: Der Troubadour . — Sonntag,
Nachm. 3‘,'sUbr : Prinzessin Goldhaar. Abend»
7 Uhr: Tell. — Schauspielhaus . Samstag: Die
Verschwörung de» Fieslo zu Genua. — Somuag
Nachm. 3' /, Uhr: Zapfeustreich. Abends 7 Uhr
Liebelei. Hierauf: Literatur.

:Klninzer Ktadtttzeater . Samstag: Kenn. —
Sonntag , Hindun. 3 Uhr: Die sieben Raben.
Abends 7 Uhr : Carmen.
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Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 22. Januar , nachmittags 1 Uhr.

Scrvistaris und Klasseneinteilung der Orte . — Verlängerung
des Oninqnennats.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Waylprüfung , betr.
die Wahl des konservativen Abgeordneten Will im WahlkreiseStolv-Laucnburg.

Abg. Deppe als Referent der 7. AbteUung der Wahlprüfungs-
Kommission führt dazu aus, baß zum Feil die Belege über die
vorschriftsmäßige Veröffentlichung fehlten . Es sei der Abteilung
zweifelhaft , ob sie überhaupt die Sache der Prüfungs -Kommission
überweisen soll.

Abg. Spahn (Zentrums beantragt , die Wahl für gültig zu
erklären. Bon den Abgg. Gothcin und Pachnicke wird eine Be¬
schlußfassungfür unzulässig erklärt , da ja die Abteilung selber
noch nicht einmal über die Gültigkeitsfrage beschlossen habe. Nach
längerer Geschaftsordnuiigödebatte wird auf Antrag Singer die
Wahl an die Abteilung zurückverwiesen . Auch der Antrag der
Abteilung wird angenommen.
' * 5' °, ? rste Beratung der Servis -Borlagc , die sich
lediglich beschrankt ans Änderungen in der Klaffen-Einteilung der
Orte und eine erneute Revision erst für 1918 in Aussicht nimm,

Abg. Fritzen -Düffelborf sZentr . , erklärt , seine Freunde wür^
den be, der Uiizulaiiglichkeit der Vorlage dieselbe ans keinen Fall
unverändert bewilligen und könnten nicht dem zustimmen , Latz
die nächste Revision der Servistarise beziehungsweise KlaffemEin-
teilung erst 1918 clntretcu solle. Er beantragt Verweisung an die
Kommission. u

Zbll- ^ lset lReichop.s bringt lokale Wünsche für Metz vor.
töolksp .s bemängelt vor allem, daß die

Vorlage wieder sesthalte an der Verquickung von Personal -Servis
und Wohmiugsgeldzuschuß . In erster Linie müsse der Zuschutz
für die Unterbeamten verwendet werden . Unter keinen Um¬
ständen dürfe diese Reform auf volle 9 Jahre dadurch vertaar
Lng ' /m IMS *geltet' " vorgeschlagene Klassen -Ein-

StBi,. Gersdvrf skonss gibt namens seiner Freunde seinem
Befremden darüber Ausdruck , daß die Regierung die eine Rege-
lung des Wohnnngsgeldzuschusses nochmals fordernde Resolution
bes Reichstags von, Jahre 1902 unbeachtet gelassen habe.

Abg. Barwinkel inat .-lib .i betont , die Wohnungsgeldzuschüffe
für die Beamten mußten anders geregelt werden . Ferner muffe
darauf bestanden werden daß endlich die berechtigten Forde-

• “ * ”»■« »

* . s ; s- ssm “- * “ •’ ih,ii « “ •'
I $ ^ aatssekretär Graf Posadowskq : Wir habe» die Anträge

des Reichstages in dieicr Frage sehr ernst geprüft , aber wir
haben ebenso wie das Haus keinen bessere,. Weg gefunden . Nach
sehr eingehenden Erhebungen kamen wir doch immer ivieder zu
dem Ergebnis , daß das Naturalservis sich nach den WohnungS-
vreisen Een mich dag der Wohnungsgeldziischuß nach den
gleiche» Gesichtspunkten beniesten iverdcn muß . Wenn Sic einen
besseren Vorschlag machen können , so werden ivir ihn gerne an-
nehmen Die Einkonimenvcrhältniffe des Offiziers und des Be¬
amten können Sie nicht schematisch vergleichen . Ich weiß mich
von leber einseitigen Befangenheit für den Militarismus frei
aber der Offizier hat infolge der besonderen Verhältnisse , unter

®(c.n.!le  Ausgaben , die der Zivilbeanitc
nicht hat. Dir Huben versucht, den Naturaliervis entsprechend
den Vorschlägen des Reichstages zum Einkommen des Offiziers
zu schlagen natürlich nach einem Durchschuittssatz. Dann wäre
aber eine Reihe von Offizieren direkt benachteiligt worden , und
das geht nicht. Eine solche Reform kann nur vorgenommen wer¬
den im Zusanimenhang mit einer allgemeinen GehaltSrcguIie-

.Drte schematischnach der Einwohnerzahl em-
geteilt hätten , ist nicht richtig . Ein gewisser subjektiver Spiel-
B "" ,“n zÄ ’T - 6 ,5 ^ Eneinteilu »g gemacht werden.
fc,i5 er!f 5! .' Verhältnis zwischen Wohuungsgeld und
Miete sich wesentlich verschoben hat , aber wenn wir das aus-

gleichen ivollcu , so kommt das in Wirklichkeit einer allgemeinen
Gehaltserhöhung gleich, und dazu müssen wir Geld lmben. In
einer Zeit , wo wir gezwungen sind. Zuschnßanleihe » aufzii-
nehmen , muß jeder sich begnüge ». Erst müssen ivir Geld haben,
dann sind wir gern bereit , Ihren Wünschen in weitestem Maße zu
entsprechen.

Abg. Lattmann sAntis .s wünscht Verkürzung der Geltungs¬
dauer des Gesetzes und wirst der „Berliner Zeitung " des Abg.
v. Gerlach vor , daß sie diese Frage agitatorisch behandelt habe,
in einer Weise, daß Wasser auf die Mühle der Sozialdemokratie
geliefert wurde.

Der Entwurf wird darauf an die Budget -Kommission ver¬
wiesen. Es folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfs über die

Verlängerung des Quinguennats
um ei» Jahr.

Abg. o. Eiern jkons.s bedauert , daß die Regierung in diesem
Jahr kein neues Ouinauennat vorgelegt habe und hofft bestimmt,
daß sie im nächste» Jahre wieder eine Vorlage cinbringe » werde
die .die Präsenzstärke des Heeres auf längere Zeit regele.

Abg. Bebel (Soz .s: Zweifellos wird man im nächsten Jahre
die Bewilligling einer bedeuteuden Heeresverftärknng von uns
verlangen . Gerade deshalb bat man ja jetzt das Gesetz beantragt.
Wir werden das Gesetz ablehnen , ebenso wie wir vor fünf Jahren
die ursprüngliche Vorlage abgelehnt haben . Ich möchte jetzt nur
meiner Verwunderung Ausdruck geben über die Begründung
der Vorlage . Ein größeres Gesetz soll nach - er Begründung des¬
halb nicht gekommen sein , weil die Session sonst zu sehr über¬
lastet wäre . Das entspricht in keiner Weise der Sachlage . Wir
können verlangen , daß uns bei solchen Begründungen die wirk¬
lichen Gründe angegeben werden.

Abg. Fritzen sZentr .): Das Bedauern des Abg. Elern kann
ich durchaus nicht teilen . Uber die Vorlage , die für das nächste
Jahr beabsichtigt ist, wird uns der Kriegsminister in der Kom¬
mission hoffentlich reinen Wein einschcnken. Bei den jetzigen
politischen und finanziellen Verhältnissen werden die verbündeten
Regierungen jedenfalls schwerlich auf die Ziistimmung meiner
Partei rechnen können , wenn die Vorlage des nächsten Jahres
irgendwelche Gewicht habende Erhöhung bringen sollte.

Abg. Sattler suat .-lib .s erklärt , daß seine Freunde ebenfalls
oeui Vorgehen der KriegSverivaltung in diesem Jahre mit großer
Besorgnis gegenüberständen.

Abg. Schräder sfreis. Ber .) stimmt der Vorlage zu. Es sei
durchaus nicht notwendig , die Präsenzstärke immer ans mehrere
Jahre im voraus zu regeln . Darüber , daß die Begründung der
Vorlage nicht zutreffend sei. seien sich alle Parsteieu einig.

Abg. v. Kardvrf ? sReichsp.): Wir nehmen die Vorlage an undbehalten uns alles übriac vor.
Kriegsminister v. Einem : Ich hoffe in der Kommission Ge¬

legenheit zu haben , mich darüber auszusprechen , was die Vorlage
des nächsten Jahres enthalten soll. Jedenfalls nichts so Be-
deutendes , wie Herr Bebel weint.

Der Entwurf wird au die Bildgct -Kommissiou verwiesen.
Damit ist die Tagesordnung erledigt.

Nächste Sitzung Montag , 1 Uhr : Ziveitc Beratung der Etats
des Reichstags und des Innern . Schluß 8»/, Uhr.

Berlin . 22. Januar . Die Budget - Kommission  des
Reichstages beriet heute den Etat sür die Reichs-Eise,ibahiieu
wobei eine große Reihe neuer Forderungen von Bahnbauten teil¬
weise mit Abstrickien bewilligt wurde . Eine allgemeine Diskussion
erhob sich nur , als von verschiedenen Mitgliedern Beschwerden
über Reinlichkeit und Beleuchtung der Wagen
vopgebracht wurden . Minister Budde erklärte , daß die Bahn-
Verwaltung alles tue , um für Reinlichkeit und Belcuchtiinq zu
sorgen . Beim außerordentlichen Etat war auf Antrag ' des
Referenten Bebel von der Forderung zum Ausbau der Eisen-
bahustreckc Straßbnrg -Wendeuheim der Betrag von 2 4M 000 M
gestrichen, desgleichen 300 000 M . von den zur Erweiterung des
Bahnhofes Colmar verlangte » 1500 000 M . Bewilligt wurden
>i. a . 625 000 M . zum zweigleisigen Ausbau der Bahiiistrecke
Hageudingen -Rombach und 100 000 M . zur E,-Weiterung des
Bahnhofes Luremburg . Bon den zur Umgestaltung der Bahn-
a„ lagen bei Metz als 1. Rate verlangten 4 000 000 M . sollen aus
Antrag des Referenten 800 000 M . gestrichen werden . Vor Er¬
ledigung dieses Titels wird die Beratung auf Dienstag vertag !.

Bekanntmachung.
Bezüglich der am Mittwoch , den 27. Januar

o. I ., mittags 12'/« Uhr , zur Feier des Geburts¬
tages Seiner Majestät des Kaiser« und Königs
auf dem Kursanlplatz stattfindenden Parade
Bjenaer Garnison wird auf Grund des § 73 der
^ ">"? °^ Ecrordnuug vom 18. September
IM Folgendes angeordnet:

Der Kursaalplatz vor dem Kurhaus - und vor
der neuen Kurhaus -Kolonnade — genannt Theater-
Kolonnade — ist von 11'/- Uhr vormittags bis
m  Beendigung der dort staltfindeudcn Militär
Parade für den öffentlichen Verkehr gesperrt.

Es wird ersucht, den Anordnungen der Schutz-
mannsäiaft unbedingt Folge zu leisten.

Wresbaden, den 19. Januar 1904.
Ter Polizei -Präsident : v . Schenck.

Mlrsimrll christlicher Vortrag V.
Nach den Kartellen die Arbeiterfrage  —

der andere Pol unseres Wirtschaftslebens. Sv läßt
Prof . P v h l e seine Zuhörer das mächtige Gebiet des
wirtschaftlichen Lebens in jedem Vortrag von einem
neuen entscheidenden Gesichtspunkte aus überblicken.
Professor Pohle zeigte, wie die. Industrie in der Um-
wandlnngsperiode der ersten Hälfte des Jahrhunderts
vorerst nur darauf bedacht war , das in den Maschinen
investierte Kapital möglichst intensiv auszunützen. Da¬
her strebte sie nach Verlängerung der Arbeitszeit , nach
der Nachtarbeit, nach Einführung von Frauen - und
Kinderarbeit , Ersatz der gelernten Arbeiter durch un¬
gelernte nsw. Diese Tendenzen mußten eine ganz wichtige
Volksklasse mit der Degeneration und dem Untergang be¬
drohen. Bald erhoben sich denn auch die Gegen¬
strömungen. Einige Schäden stellte die Industrie aus
Eigenem ab, wie den Ersatz der gelernten durch die un¬
gelernten Arbeiter , den sie auf eine Verschiebung in der
Arbeitszuteilung an die gelernten Arbeiter reduzierte.
Die zweite, mächtigste Strömung ging aber ans den
Arbeitern selbst hervor, jenem Stand , der zu Anfang
des Jahrhunderts fast noch niefit existiert hatte und der
sich am Ende als eine der Hauptsäulen des Wirtschafts¬
lebens sah. Organisation mußte in den kommenden
Kämpfen die Hauptmasse der Arbeiter sein. Lange
bildete da das Koalitionsverbot ein schweres Hindernis.
Als es aber Ende der sechziger Jahre beseitigt war,
nahm die Gewerkschaftsbewegungeinen mächtigen Auf¬
schwung auf drei parallelen Linien. Die weitüber-
wiegendc Mehrheit der Arbeiter organisierte sich in Ge¬
werkschaften, die der Führung Bebel-Liebknecht folgten.
Ihnen schloß sich >875 jener kleinere Teil , der bei der
Gründung Lasalle gefolgt war , völlig an. Daneben
blieben selbständig die Gewerkschaften Hirsch-Dnnckers,
und als letzte traten in jüngster Zeit die Organisationen
ans christlich-sozialem Boden hinzu. Bei diesem Kapitel
wendete sich Prof . Pohle gegen die Meinung , als ob das
Sozialistengesetz die Gewerkschaftsbewegung gehemmt
hätte. Er meinte, das Gegenteil wäre der Fall , da die
Arbeiter von der politischen Betätigung fast ganz abgc-
schnitten, notwendig zur gewerkschaftlichen Organisation
geführt worden seien. Eingehend behandelte Prof . Pohle
das Hauptkampsmittel der organisierten Arbeiter : den
Streik . Er zeigte, wie die erfolgreichen Streike immer
mit einer günstigen Wirtschaftslage zusammenfielcn, und
verfolgte dieses Gesetz eingehender an einer Reihe ein.
,- einer Beispiele . Die zweite Richtung , nach der sich die
Organisation der Arbeiter cntivickeltc , ist die der Konsum,
gcnvssenschaften , die anfangs , von den Führern der
Sozialdemokratie gering geschätzt , keine rechten Fort-
chritte machen konnten , bis man sie statt der Einleger.

Anteile ans die Basis der Geivinnbeteilignng der Konsn.
menten stellte . Seither war ihr Aufschwung ein der-
artiger , daß heute der Gesamtbevölkerung
Deutschlands seinen Bedarf bereits bei Konsumvereinen
deckt. Welche weite Entwickelung hier trotzdem noch mög¬
lich ist . zeigt das Beispiel Englands , wo bereits '/ , der
Bevölkerung den Kvnsnm -Bcreinen angehört . Der
zweite Faktor , der den schädlichen Tendenzen der In¬
dustrie -Entwickelung entgegentrat , war die Regierung.

Akzise-Rückvergütung.
W^ ? ^ ' '°^ " ^ ^^ ütungsbc,rägc aus vorigem
E " sind zur Zahlung angewiesen und können
NJ n Empfangsbestätigung im Laufe dieses Monats
n>der Abfertigui, gestellt. Neugasse 6 ». Part .. Ein
nkymerei. wahrend der Zeit von 8 vorm . - Bic
toerben* U" b 3- 6 iu  Empfang genommen
« Mi" 31. d. M . abends nicht erhobenen

. Dê O»funqen werden den Empfangs-
«SÄSff * durch Postanweisung

Wiesbaden , den 12. Januar 1904.
__ Stadt . Akziseamt.

Verdingung.
Ausführung der Dachdeckerarbeiten zu

der Schulbaracke» an der
öÄnI "udsiraße zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen iverdcn.
lind^ «kbmsformulare . Verdiilgungsunterlagen
dienM, Zungen können während der Vormitiags-

im städtischen Verwaltungsgebäude,
Lerdin? ^ " ^ Dünner No . 9, einpeseben, die
sabliml i?Su ?t erIaflel1  auch von dort gegen Bar-
*or ,mf.°ber  bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pf.
Serben1Crem  technischen Sekretär Andrcß bezogen

--rIed-Ä ^ '°^ und mit der Aufschrift „H. A. 65"
schkne Angebote sind spätestens bis

«amstag . den 3«. Januar 1904,
vormittags 11*/* Uhr,

" «er einzureichen.
vart ä-. ^ "ung der Angebote erfolgt in Gegen-

" der etwa erscheinenden Anbieter,
füllt,m  die Mit dem vorgeschriebcnen und ausge-

toerbe" Berütffiätf fftf0rmUlar  Angebote
Zuschlagsirisl : 30 Tage.
Wlesbaden , den 22. Januar 1904.
«tädtbanamt, Abteilung für Hochbau.

Berdiugung.
Die Anlieferung und Anfiidr des Bedarfs an

Portland-Zement zu den städtische» Tiesbnute»
,m Rechnungsjahre 1904 soll im Wege der öffcnt-
lrchen Ausschreibung verdunaen werden.

AngebolsformulareniidVerdingiinasunterlagen
toniikn während der Vormittagsdieiiststiinden im
Rathausc , Zimmer No . 57. eingesehen, die Ver-
dingimgsunterlngen auch von dort gegen Bar-
zablnng oder bcstellgeldfreieEinsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den «. Februar 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher emzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen

wart der etwa crscheinendeii Anbieter/
.. Nur die mit dem vorgeschricbencn und aus-

gefullten Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 20. Janiiar 1904.

, Stadtbanamt,
Abteilung für Kanalisationswesen.

Freiwillige Feuerwehr
a»» der oberen Platterstraße.

Die Mannschaften der Leiter¬
und Spritzcn -Abteilunge » an der
oberen Platterstraße werden aus

Dienstag , den 2«. Januar er«,
Abends 7 Uhr,

zu einer General - Versammlung
m das Lokal des Herrn Ritter,

»Schicßholle . eingelade».
Zahlreiches pünktliches Erscheinen erwünscht.Wiesbaden, den 22. Januar 1904.
_ Die Branddirektion.

Morgen Sonntag , von Vorm . 8 Ubr ab, wird
das bei der Untersuch, minderw . bcfnnd. Fleisch eine«

f*** ZU 50  Pf ., eines Bullen und eines Schafes
zu 40 Pf . das Pfd . nnler amtlicher Aufsicht
der UnterzeichnetenStelle auf der Freibank verkauft.
An Wiederverk. (Fleifchhäiidl .. Metzger. Wursiber.
11- --birtbe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlack,«,aus -Berwaltuna
Stadt , öffentl . Güter -Niederlage.

>. 2 >i die städt. öffentlicheGüter -Niederlage unter
lem Acclse-cknikS-Gebäude,Ncugasie 6a hier , werden
icderzeit unverdorbene Waaren zur Lagerung aus¬
genommen.

Das Lagergeld betragt zebn Pf . für je 50 fcg
und Monat . Die näheren Bedingungen sind in
unserer Buchhalterei . Eingang Nengässe 6a . zu
erfahren . >

Städtisches Aecise-Amt.

Zöpfe werden von 1 Mark an fest und
dauerbasl angeferügt , sowie jämmtliche Haar-
arbeitc » billigst bei

w - «ri »««« T . Friicur , Grabenstrane  6.
Heeren-Kleivern. Maß. Ansbesser», Reinig.

und Bügeln billig. J . Cj-oetlie . Schneider,
Karlsiraße 1, ii. d. Rbeinstr . Postkarte.

EI . Mask -Anz., neu, z. vl . Platte,sir . 88b , P
E . bochcl. M .-E, b, , n vl . Hellmnndsir.  18 . 2
N. Atlas -Domino lull, z. v. Mamzerstr. 14.

Königl. Hoftheater.
Drei Plätze 1. Rangg ., 1. Reibe. II , sind für

den Rest der Saison zusaninien, auch einzeln, ab-
' »geben. Näb . Reisebürean »lnxel . Wilbelmstr.

GesongS-Artist empfiehlt
m... sich mit neuestem Repcrroir.
Nab , im Tagbl .-Verlag.

..Hlws im WeUritzvierlel, mit llciiiem Hinter¬
gebäude, von tücht. Geschäftsmann mit Mk.
Anz zu kaufen gesucht. Vcrniiltlnng verbeten.
Offerten unter t ). 705 an den  Tagbl .-Verlag.

Bäckerei.
Hans (neu) in bester Lage hier, worin seit

Jahren Bäckerei betrieben wird , ist billigst bei
einer Slnzahlung von 3 —10 .000 Mk . zu ver¬
kaufen . Offerten » . K . D . 112 hanpt-
Postlaacrnd tzier erbeten.

An- und Verkauf
von Immobilien » Beschaffung von Hhpo-
theken aus Bank - « . PrivatgcldcrnZ Zu¬
verlässige sachverständige Mitarbeiter bieten
jedeG -rrantic für prompte reelle Bedienung.

Bureau Confiance , Oranienstrasic 21.
Wer erteilt einem Quintaner

. . . » Nachhilfe in Latein. Off.
mit Preis unter I». , «»» an den Taabl .-Derlag

„Wohnung zu
k vrrinirkcn " re.,Dfaföfe:

pv auep aufge3ogcn
stets vorrätig in der

£. Zchellenberg'jchen Borbuchdruckerei
Langgaffe 27.

Lodönes nussb., Iersu2«aitich, emige
Monate gebraucht, Fabrikat „ \ eumayei
Anschaffungspreis Mit . 750 . für Jlk . » SO
zu verkaufen. Näh. Hcli . Tlattlies Wwe . ,
Dotzheimerstrasse 37, Part.

Harzer Z.-Hähue . Sänger u. Weibchen»
,u verkaufen . W.  Leder , Schulgaffe 1,2.

Kanaricnhähne , gute Sänger , billig zu
verkanten Feldstraße 8, Stb.  r . 1.

I . Kanarienhahn , prima Schläger, sofort
billig zu verkaufen Röderallee 14,  2.

<kb«O1» ^»e»- Ste « ermarke zu kaufen ge-
qJUHUv-  sucht. Offertenu. » . 7L0

an den Taabl .-Derlaa.
Pctrolennl -Ofen zu leiben oder zu

kaufen aesncht. Offerten unter t . 710 an den
Taobl .-Perlaa.

Der jetzt von Herrn ^ ck.
innehabende *

im Kölnischen Hof,
Kl . Bnrgstraße 6,

mit 3  Schaufenstern und 2 Ein¬
gängen , ist per I . Oktober d. I . zu
vermieth en. Näh . daselbst. 302

Eiskeller.
Ein großer tiefliegender Keller. 14 Meter lang,

7 Nieter breit , zu vermiethen. Offerten unter
I ». 70 -» cm den Tagbl .-Verlag.

Goldg . 3 , l Tr., mödl. Manf. zuv. W. 2.50.
Michelsberg 21 , l , leeres Zimmer zu verm.

Oranicnstr . 25, H. 2 r.. erb, r. Arb, m. Z.

Westendstr.,2«.
Zimmer mit o. ohne Pens , an sol. Herrn zu verm.'

Michelsbera 21 Stall für 1 Pferd zu verm.
- Aelterc « erfahrenes Mädchen sucht per sofort
Stellung als

Berkänferin.
Seither in der Coloiiiallvaaren -Branchc, jedoch
andere Branchen nicht ausgeschlossen. Gcfl.
Offerten unter t . 702 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame wünscht einer Dame
vorznlesen oder für dieselbe zu schreiben,
deutsch, englisch, sranzöstsch. Offerten unk.
tt . 708 an den Tagbl .-Berlag»

Dcmjclliircll 50 Mk.»
der einem jungen verheirateten bessere» Mann
Stellung besorgt als Kassirer. Magazinier oder
sonstigen Beitrauensposte,,. Caution kann gestellt
werden. Offerlen unter » . 70 » an de»
Tagbl.-Verlag. "
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Und zwar auf zwei Wegen — dem des Arbeiterschutzes
und dem der Arbeiter -Versicherung . Besonders in der
Arbeiterversicherung stehen Deutschlands Leistungen
unter den Kulturnationen ziemlich in vorderster Reihe,
währen - wir auf dem Gebiete des Arbeiterschutzes von
anderen Ländern noch manches zu lernen haben . Das
Zusammenwirken all dieser Faktoren hat nach Professor
Pohle eine Verbesserung der Lage des Arbeiters zur
Folge gehabt , die nicht nur in der weniger beweiskräf¬
tigen Steigerung des Nominallohnes — sondern auch in
dem entsprechenden Anwachsen des Reallohnes zum
Ausdruck kommt. Zum Schluß führte Prof . Pohle den
Vergleich Schmollers an , der ungefähr besagt : der
Kapiralismus habe den Menschen ein neues , schöneres
Wohnhaus geschenkt, zu dem die Parteien nur noch nicht
die richtige Benutzungsordnung gefunden hätten . Mir
dem Wunsch, daß es schließlich allen gelingen möge , in
friedlichem Nebeneinander in dem Haus zu wohnen,
schloß Prof . Pohle . — Der nächste Vortrag findet wegen
Kaisers Geburtstag nicht Mittwoch , sondern Freitag,
den 29. d. M .. statt . K.

Vermischtes.
* Ein seltsames Protestbcgräbnis . Aus Lissabon

schreibt man der „Zeit " : Lissabon war dieser Tage der
Schauplatz eines seltsamen, vielleicht einzig in der Welt
dastehenden Protestes , der in einem weniger freiheitlich
geordneten Lande wohl auch kaum geduldet worden wäre.
Gegen 1 Uhr nachmittags bewegte sich unter den Klängen
eines Trauermarsches ein langer Leichenzug durch die
belebtesten und vornehmsten Straßen der Hauptstadt,
der mit Recht ungeheures Aufsehen erregte . Denn
erstens sind Zivilbegrübnisse mit Begleitung eines
Orchesters in Portugal unbekannt , am wunderlichsten
aber war der Leichenzug selbst. Er setzte sich nur aus
Mädchen des leichtsinnigsten Lebenswandels zusammen,
die Liffabon bevölkern . Ernst schritten die Unglücklichen
vor dem Sarge einher und trugen in der Hand eine
große schwarzserdene, mit Totenköpfen verzierte Fahne,
auf der zu lesen stand: „Wir alle, die wir kein Erbarmen
gefunden haben , bitten , das Publikum möge die Seele
einer verstorbenen Gefährtin Gott empfehlen ." Und
vielen der Vorübergehenden wurde es seltsam ernst zu
Mute trotz des burlesken Aufzuges und trotz der etwas
verstimmten Klänge des Trauermarsches . — Die Ge¬
schichte verhält sich folgendermaßen : In einem der ver¬
pönten Häuser der Hauptstadt war eines jener unglück-
ltchen Mädchen plötzlich hoffnungslos erkrankt und ver¬
langte dringend nach einem Priester , um zu beichten.
Als der Priester , wie das ja verständlich ist, sich weigerte,
die sterbende in jenem Hause zu besuchen, beschwor sie
ihre Gefährtinnen , ihr zum wenigsten ein christliches
Begräbnis zu verschaffen. Aber auch da weigerte sich der
Priester mit imgebührlicher Härte , weil eben das Mäd¬
chen ohne Beichte gestorben war . Nun sammelten sich
etwa 600  unter Polizeiaufsicht stehende Mädchen und be¬

schlossen, einen öffentlichen Protest ins Werk zu setzen,
zu welchem Zweck jede ihr Scherflein beitrug . Die Folge
davon war jener seltsame Leichenzug.

0 . K . Ein tapferer Seemann . Ein an Abenteuern
reiches Leben hatte der eben verstorbene englische Advri-
ral Sir Henry Keppel  hinter sich. Seine Biographie
liest sich von seinem ersten Mißgeschick ab , das er im
Alter von 8 Wochen erlebte , als er eingesargt und bei¬
nahe begraben iverdeit sollte, bis zu seinem Rücktritt im
Jahre 1879 wie ein spannender Roman . Wie er dazu
kam, seinen Beruf zu wählen , erzählte er selbst in der
ihm eigenen urwüchsigen Art : „Als ich etwa l l Jahre alt
war , wurden mein Bruder Tom und ich zu meinem
Vater ins Ankleidezimmer gerufen , und er eröffnete uns,
daß es nun an der Zeit sei, einen Beruf zu wählen . Wir
entschieden uns beide für die Marine . Vater meinte aber,
wir sollten verschiedene Berufe wählen . Da wir nicht
einig wurden , schlug ich Tom ins Auge , und er , als der
größere , gab es mir mit Zinsen wieder : als wir genüg
gekämpft hatten , dachte Vater , es sei besser, wenn wir
beide Seeleute würden ." Sein Schlußexamen im Naval
College war fast ein Fiasko , da man entdeckte, daß er
ein Taschentuch mit der darauf gedruckten Karte von Eng¬
land bei sich hatte . Trotzdem wurde er berufen und be¬
gann seine Laufbahn zur See . Keppel war stets da zu
finden , wo die Gefahr am größten war . In den dreißi¬
ger Jahren , als Rajah Brooke die Piraten von Borneo
bekämpfte , wurde er mit eiligen Depeschen von Zante
nach Beirut geschickt. Als die Brigg gerade an einer
Landzunge vorüberkam , brach ein furchtbarer Sturm aus,
so daß der Kapitän zögerte , die Landspitze luvwärts zu
umsegeln . Aber Keppel bestand darauf , daß das Schiff
weiter fuhr , und setzte sich selbst auf das äußerste Ende
der Heckreling . Der Wind war schrecklich, aber die Brigg
kam mit den Depeschen durch, und Keppel wurde von
seinem Admiral beglückwünscht. Er ist fast an allen Orten
der Welt gewesen und hat die meisten der interessanten
Leute seiner Zeit gekannt . Überall gelang es ihm auch,
seiner Sportliebhaberei zu frönen . Er erzählt in seinen
„Erinnerungen " aufregende Geschichten, wie er von einem
bösartigen Elefanten gejagt nmrde , wie er dem Arrest
entlief , um auf einem Ball zu tanzen , oder wie er von
einem indischen Büffel gespießt wurde . Mit kurzen
Unterbrechungen brachte er dreißig Jahre in den östlichen
Meeren zu . „Karten waren damals nicht sehr nützlich" ,
erzählt er . „Ich segelte häufig über hundert Meilen über
das , was als Land und Berge darin bezeichnet war.
Die Leute pflegten zu sagen , daß mein Kiel so gezähmt
wie eine Säge sei, denn ich ging überall hin und wagte
es . Wir bekämpften die Seeräuber von unseren Booten
aus , und manchesmal kaperte ich ein Secräuberschiff mit
50 oder 60 Toten und Verwundeten an Bord und drei
Fuß Blut und Wasser im Boot . Damals waren die
Leute nicht so wählerisch . Als ich mit Sir Hugh Gough
in Woosing war , hörte ich, wie er eine Ordonnanz be¬
auftragte , zu ermitteln , ob ein gefallener Chinese tot
wäre oder noch lebte . Der Mann stieß dem Chinesen

das Bajonett durch den Körper , drehte eS um und sagte-
„Tot , Euer Ehren " . Wohl den besten Angriff,
Keppel je machte, vollführtc er im Jahre 1857 mit fiebew
Booten auf 85 große chinesische Dschunken . Seine Galeere
sank unter ihm , und fünf oder sechs Mann darauf n>ur-
den getötet oder verwundet . Bei dem ersten Angriff
war das chinesische Feuer so heiß , daß die Boote zurück-
weichen muhten '. Da rief Keppel : „Wir wouen es noch
einmal mit den Ruderbooten versuchen , Jungen<
worauf die Mannschaft Hoch rief und einen solchen An^
griff unternahm , daß die Chinesen weichen mußten , meh»
rerc Dschunken gekapert und mehrere zum Sinken
bracht wurden.

* Footing lc soot" . Eine Anzahl Mitglieder ve«
Pariser Gesellschaft hat , wie berichtet wird , einen neuen'
Klub gegründet , den „Footing le soot Club . Die
„fashionablen " Pariser und Pariserinnen sind em wenig
beunruhigt über die Wirkung der modernen Beförde.
rungsmittel auf ihre Gesundheit . Bor wenigen Jahre«
wurde es als durchaus schlechter Ton für eine franzö.
fische Dame von irgend einem gesellschaftlichen Rang an,
gesehen, in einem anderen Wagen als ihrem eigenen
oder dem eines Bekannten zu fahren : wenn sie das nicht
haben konnte , so ging sie zu Fuß . H^ zuülge benutztauch
die exklusivste Dame beständig die Stadtbahn , me Miet¬
wagen und Tramwagen , und die Beförderung ist so sehr
erleichtert , daß einige schon den Alarmruf erichalle«
lassen die Pariser Herren und Damen wurden den Ge¬
brauch ihrer Füße aus Mangel au Übung verlieren.
Um dieses Unglück zu verhindern , wurde der Footmg-
le soot Club " vor einigen Tagen bei einer Frsthstucks-
gescllschast gegründet . Jedes Mitglied desselben — cg
gibt deren schon 25 — nimmt cs auf sich- mindesten-
rwci Stunden jeden Morgen und zwei -̂ iinden jeden
Nachmittag spazieren zu gehen und die Notwendigkeit
der Fußübungen allen zu predigen , die man als Zuhörer

-!- Hnmoristischcs . Stoßseufzer. „Bei uns ist'zl
schrecklich: zuerst schreien die Kinder , und wenn meine
Frau sic in den Schlaf singen will , dann schreien die
Nachbarn !" - Falsch verstanden. „Sie habe«
Ihren Nachbarn einen Affen genannt . Ich denke, Sie
iverden diesen Ausdruck als übertrieben zurücknehmen ?'«
_ Stimmt , Herr Schiedsrichter ! Dös is noch ka Afß
— dös is erscht a Halbaff ." (Lust. Bl .)

* Humoristisches . G r u n d. Baruch «zn Pinkus,
der die Hände in den Taschen trägt »: „Pinkus , warum
biste so schweigsam?" — Pinkus : „Soll ich mer vielleicht
erfrieren die Hände bei der Kält ?" - Vorsichtig.
Besuch: „Nun , Hans , zeig ' mir doch auch einmal dein
Herbarium !" — Der kleine Hans «argwöhnisch ): „Sind
Sie auch kein Vegetarianer ?" — — Höchste Zeit.
A. «der in der Kneipe ans Telephon gerufen worden
war ): „Jetzt kann ich aber wirklich nicht mehr bleiben !"
— B .: „Was hat denn deine Frau telephoniert ?" -
A .: „Nur fünf Worte : „Entweder . . . du kommst . . .
oder i ch" . . . !" «Meggend . Bl .)

_ Noch einige Jahrgänge Jugend . Flieg . BI . ,
-rahclm , Romanbibkothek , Romanzeitung , Garten !.,
Universum , Vom Fels z. Meer billig abzuoeben.
Aclü Jahrgänge d. Jilustr . Zeitung/lieber Land
u . Meer rc . ä 1 Mk . 50 Pf.

Kd . Voigi ' a Xnclif . . Tanmisstr . 28.

Verloren
eine runde bunte Brosche , AdolfSollee . Adelheid-
nraße u . s. w . Abzugeben gegen gute Belohnung
Luxemburgplatz 8 . 2 reevts.

Clan« fBloufeiM ir «K7 tS
an Die Lahnstraße . Abzi,geben gegen gute Belohn,
oet Ang mt Klapp er , obere Seerobenstraße

üieh ! E« i. dein , und . - i. araus . — (« ruft.
t-' eib . w . i. rerliinbrrt , e. f. „ . .... „ or.

Familien Zlachnchtett
Am« de« Dotzhrimrr Cii»iiaandsrrgist - r» .
Geboren . 4 . Jan . : dem Kastwirth Carl Klein e.

A .. Maria Friedericke . 7 . Ja,, . : dem Maurer
Johann Friedrich Wilhelm Wagner e T
Johanna Wilhelmine Caroline . 8 . Jan . : dem

Eakl Hammel e. T ., Helene ; dem
Kesselschmied Anton Sauer e. S . , August Fried¬
rich ; dem Metzger Franz Wieder c. © ., Carl

,^ rnn S- Jf - 9an . : dem Maurer Carl Emil
Bleidtner e T .. Auguste Amalie Wilhelmine:
dem Scklossermeüer Otto Herbig e. T ., Martha
Elisabeth : dem Fabrikarbeiter Philipp Wilhelm
Uhr e. S . . Gustav August . 10 . Jan . : dem
Maurer Carl Bleidner e. S . Friedrich
12 . Jan . : dem Maurer Wilhelm Hammer e. X .',
Henriette Philippine Frieda.

Gestorben . 3 . Jan . : Wilhelmine Luise , geh
Wlntermeyer , Ehefrau des Landwirths Wilhelm
Adolf Wiiitermeper , 28 I . 12. Inn . : Carl Otto
,1-ranz . S . der M etzgers Fra nz Wieder 3 Tg.

$ « * auswärtigen Zeitungen und « ach
_ . direkten Mittheilnugen.
Geboren . Ein Sodn : Herrn Gymnasial -Ober-

lehrer Oe . Eich , Krefeld . Herrn Staatsanwalt
vr . von Kraewel , Aachen . — Eine Tochter:
Herrn Hauptmann und Lehrer a . d. Kriegsschule

® an8  von Beck. Neiße . Herrn Major
Aust , Budapest . Herrn Amtsrichter Boland.
Iserlohn . Herrn Rcal -Gymnastal -Oberlehrer
Dr . phil . Alwin Lehmann , Dresden . Herrn
Stadtbanmeister Görlina , Bautzen.

Berlobt . Fränl . Helene Genz mit Herrn Ober-
leiituant Schorcht . Hameln —Straßburg i . E.
Fraul . Elisabeth von Zenker mit Herrn Ober-
lcutiiant Ludwig von Steig .-r . Ritte .-gnt Dahren
b. Goda Halberstadt . Fräul . Marie Schumann
mit Herrn Hauptmann Robert Below -Eibenstock.

Derehelicht . .Herr Professor vr . Otto Auhagen
n,tJL r • • Margarethe Steiger. St . Petersburg
—Lothain . *

Gestorben . Herr Major a. D . Friedrich Riedesel.
Freiherr zu Eisenbach , Lauterbach ( Hessen ) .
Herr Hauptmann a . D . Eccard von Manteuffel,
Berlin . Herr Graf Georg von Boß - Doelzig,
Doelzig . Herr Amtsgerichtsrath Friedrich
Stamm , Frankfurt a . M . Herr Bürgermeister
Edmund Riemer , Rudewttz . Herr Professor vr.
Gottfried Hupcrz , Münster i . W.

Geburts -Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner I
Ausführung fertigt die |

L.SchellenbenTsche
Hof-Buchdruckereil

Langgasse 27.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen

Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verluste , der uns
betroffen hat , sagen mir unfern

innigsten Dank.

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:

Rektor

Gustav Jung.
Wiesbaden,

den 22 . Januar 1904.

_ b0
IBSFWNHiWWH

Trauer-
Hüte,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen,

Crepes
etc .,

H stets grösst.
Lager.

Gerstel&
Israel,

Langg . 38,
P. u. I.

Tel . 2116.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme bei dem Hinscheiden
meiner lieben Frau , unserer heiß¬

geliebten Mutter sagen wir hier¬
durch unseren herzlichsten Dank,

ganz besonders den chrw.
Schwestern vom Hospiz zum hl.

Geist für ihre liebevolle auf¬

opfernde Pflege.

Familie Jos . Ggenolf.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns so schwer

betroffenem Verluste sagen wir Allen , insbesondere dem Herrn Pfarrer Schußler
für seine trostreichen Worte am Grabe , unseren herzlichsten tiefgefühltesten Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Kudwig Zrvetzschlrr.

Statt jeder kesonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß unsere innigstgeliebte Mutter , Schwiegermutter.

Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante,

Frau Elisabeth ZU , Mwe .»
verwittw. Thon» geb. Klein-

Heute nach kurzem Leiden entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten Die trauernden Hinterbliebenen:
Sophie Salzer , geb. Thon.
Margarete Machenheimer . geb. Tho »,

Wiesbaden . 22. Januar 1904. Philipp Salzer,
Kndwig Machenheimer
und xmei Enkel . 168

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 24 . Jan . er ., vorm . IO 1/* Uhr , vom Sterbehause , Schlichterstr . 17 , aus stall.
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